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Va§ Neueste vom Tage.
Prämicn-Erhöhung für Kriegsversicherung.
Loudon,  1 . Sept. Während der Llovd in

Mn lebten Wochen nur 2% für Kriegsver-
sjchernng  als Prämie erhob, fordern die Ber
sicherungsagenten jetzt 4%. Die plötzliche
Zttigerung  ist dem Umstande zuzuschreiben,
daß einige Finanziers ihre Börsen-Spekulatio
nen gegen Ausbruch eines Krieges zu decken
suchen.

Rückkehr von der Forschungsreise.
Hamburg. 1. Sept. Herzog Adolf Fried-

, ichvon Mecklenburg  ist gestern mit dem
ReichSvostdampfer„König" von seiner zweiten
Forschungsreise durch Afrika  zurück-
gekehrt. Eine reiche wissenschaftliche Ausbeute
befindet sich auf verschiedenen Woermanndamp-
ferti, die demnächst erwartet werden.

Die böhmisch« Frage.
Ischl, 1. Sept. Fürst Thun  berichtete dem

Kaiser in seiner gestrigen Audienz über die
»oli tischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse  Böhmens.

Abgestürzte Soldaten.
Bozen. 1. Sept. Bei den Manövern  im

Bmdonegebirge sind zwei Soldaten abge¬
kürzt.  Beide wurden schwer verletzt nach
Trient gebracht.

Das Telephon im Eisenbahnzuge.
Berlin.  1. Sept. Dem Vernehmen nach ist

die ureubisch - hellische Staatsbahn-
ilerwaltung  geneigt. Versuche mit tele-
»bonischen Einrichtungen  in den Eisen¬
bahn,Lgen anzustrlle». Dir Neuerung ist bereits
öter das gesamte englische Bahnnetz verbreitet.

Abgesagte Manöver.
Stockholm. 1. Sept. Di« schwedische Regier

mm hat beschlossen, die groben He r b st
Manöver  in Vestergoetland nicht statt
u »den  zu lassen wegen des herrschenden
«ftemiangels und der dort grassierenden Kin
Nilähmungsevidemi«.
8 General Frrnch in Frankreich.

Toni, 1. Sept. Genral French besichtigte,
m dem framösifchm General Baudin begleitet,
« Fort St . Michel. Gestern fanden inter-
«nte Manöver im Lager von Maillv statt,
«nen General Fremd beiwohnte.

Gegen dir Lebensmittelteuerung.
St. Quentin, 1. Sept. In dem Kampfe gegen

MTeuerung  in den Lebensmittelpreisenist
a wiederum zu ernsten Zwischenfällen
Grammen. Fast alle Metzger- und Bäckerläden
«wen geplündert und verwüstet.

. Neuer Streik.
J 8* im sby.  1 . Sept. Infolge des S t r e i ks
ff »' und Schauerarbeiter erhalten dir
Me i« Haien keine Kohlen. Die L a g e ist
'"« icher n st.
M» Portugals Kirchenpolitik.

1. Sevt. In der Kammer  oer-
u ^ Minister des Aeubern die Note, die am
il ’? ® den auswärtigen Gesandtschaften

murüe, in der die Aufrechter-
ierkits 11  £ €§ status auo  betreffend die
84, s bestehenden fremden Kirchen  ver-

Die Anerkennung durch England
™ heute oder morgen stattfinden.

».. . Die Cholera in Konstantinopel.
z,, , antinopel. 1. Sevt. Gestern wurden 82
ijir Erkrankungen und 26 TodeZ-
SiJ n]} Cholera  gemeldet . Die Seuche
k«Lu m  Bosporus in der Vorstadt Buiuk-M' weiter aus.

tz,... .. Aufrührerische Zöglinge.
ZS'  Korrektionszöglinge

WL "!! Moskauer Zeughause  ein und
ich, r.EN grobe Diebstähle. Als man sie ent-
W^ , «'N«en sie allgemeinen Aufruhr

bewaffnet das Dacki der Anstalt,
it» ^ Erwehr holten die Widerstreben-

h,, . . . Rätselhafte Krankheit.
" r« « r g . 1. Sevt. In M u kd e n ist
geieiiSLE»afte Krankheit  ausgetreten.

Etzsty *.* die Acrzte ratlos sind. Nach einem
"1 tzaz-!!?'"'Plansoll treten bei den Erkrank-
M -Mimcrzen und starker Durchsall ein.W*»kr Tod erfolgt.
»Vch. . . Rubland und China.
^ew ^ rg, 1. Sept. Im Ministerium des
Bpi ; . ."rde gestern eine Konferenz  zur
kraktL"- »rs russisch - chinesischenK von 1881 eröffnet.

wirtschaftlicher Wettbewerb.
Das Welttheater gleicht im Augenblicke

einem modernen „Kientopp", in dem jeder
Film eine neue Ueberraschung bringt . Statt
der kriegerischen Wogen, die alle Dämme ein-
zureißen drohten, erblicken wir plötzlich eine
friedliche Meereslandschaft, an deren Strande
die Handelsschiffe ungestört ihre Frachten
einnehmen, um diese nach fernen Ländern zu
schaffen. Nur noch von weitem tritt der
Rauch der Kriegsöampfer in die Erscheinung,

die wieder auf die hohe See hinausgehen
und dort ihre Uebungen pflegen. Das an
die Hamburger gerichtete Kaiserwort : „Da¬
rum kann die Konkurrenz in den Nationen
untereinander in Frieden  ausgekämpft
werden !" — hat in den erregten Landen dies¬
seits und jenseits des Kanals Oel auf die
brandenden Wellenköpfe gegossen, und man
beginnt zu überlegen , ob es nicht in jeder
Beziehung zuträglicher sei, dem rechnenden
Merkur als dem blindwütigen Mars Gefolg
schaft zu leisten.

Wo es am notwendigsten war , an den
Ufern der Seine , erwacht plötzlich die Einsicht,
daß Frankreich keinen Anlaß habe, sich der
Entwickelung des deutschen Handels und der
deutschen Industrie entgegenzustellen. Wenn
ein französisches Regierungsblatt auch klagt,
daß Frankreich unter der stetigen Erweite¬
rung des deutschen Einflusses während der
letzten Jahre vielfach gelitten habe, so hin¬
dert diese diplomatische Schiebung doch nicht
an der Versicherung, daß die französische Na¬
tion der deutschen den schon von Bülow ge¬
forderten, und von dem Kaiser abermals in
Anspruch genommenen „Platz an der Sonne"
nicht streitig machen wolle. Mit der Peitsche
darf der Franzose aber nicht auf den kon¬
kurrierenden Reiter , sondern nur auf sein
eigenes Pferd hauen!

Die Erinnerung des Kaisers an das
Wort des Großen Kurfürsten : „Handel und
Seefahrt sind die beiden Hauptsäulen mei¬
ner Staaten " — veranlaßt begreiflicherweise
m England eifrige Betrachtungen . Man
kann sich der Meinung des Kaisers, daß die
Konkurrenz auch auf kommerziellen Gebieten
gesund sei, weil Staaten und Völker dadurch
zu neuen Leistungen angeregt würden , nicht
verschließen, aber nur unwillig nimmt man
von der in Frankreich erwachten Neigung
Kenntnis , durch ausreichende Zugeständnisse
an Deutschland einen Ausgleich herbeizu¬
führen . Die Gleichberechtigung im wirt¬
schaftlichen Wettbewerb der Kulturnationen
erkennt man im Lande der Briten ungern
an , weil man den Rang des größten Han-
delsvolkes der Erbe um jeden Preis be¬
halten will . Und doch sollte man drüben
bedenken, daß Großbritannien nicht mehr
wie einst der alleinige Erzeuger von Jndn-
striewaren ist. Deutsche, französische und
ruffische Waren, von Amerika ganz abge¬
sehen, machen ihm die Festlandsmärkte strei¬
tig. Der Wettkampf hat den ganzen Erdball
umfaßt, und wie sich die Lage gestalten wird,
wenn immer mehr Kultnrnationen in außer¬
europäischen Ländern entstehen, die auch In¬
dustrie und Handel zu treiben beginnen,
läßt sich nicht leicht Vorhersagen. Deshalb
muß es Wunder nehmen, daß gerade Deutsch¬
lands Weltwirtschaft den Engländern ein
Dorn im Auge ist.

Es stellt sich von Tag zu Tage mehr her¬
aus , daß dem französischen Handel wenig
daran liegt, französisches Blut zu verspritzen,
bloß um England die Genugtuung zu gön¬
nen. die deutsche Ausfuhr zeitweilig zurück
zu drängen . Das hat auch für die übrigen
Festlandsmächte keinen Sinn , und keine
derselben macht Miene, sich vor den englischen
Wagen zu spannen. Alle Nationen treffen
schließlich auf die englische Handelsvormacht,
wenn sie ihre Beziehungen auszuöehnen su¬
chen, denn noch immer ist das Wort des
Dichters in Geltung : „Seine beutegierigen
Hände streckt der Brite gleich Polypenarmen
aus , und im freien Reich ber Amphitrite
will er herrschen wie im eigenen Haus !"

Deutschland läßt sich im wirtschaftlichen
Wettbewerb der Kultnrnationen nicht durch
diplomatische List und nicht durch Gewalt
zurückdrängen. Wir haben mehr Recht auf
eine wirtschaftliche Ausdehnung als Frank¬
reich. bas gegen die große Steigerung der
deutschen Bevölkerung einen Rückgang anf-
weist. Technische Errungenschaften, indu¬
strielle Riesenproduktionen, Vervollkomm¬
nung und Ausdehnung der Verkehrswege zu
Waffer und zu Lande gaben für Deutschland
die Signale , sich nach Absatzmärkten auf der

ganzen Welt umzusehen, und nicht in letzter
Linie hat die industrielle Arbeiterschaft
Deutschlands ein Interesse daran , sich die
lohnendste Arbeitsgelegenheit zu erhalten,
die durch die Ausfuhr nach fremden Staaten
geschaffen wird. Das Kennzeichen eines
lebens - und entwickelungsfähigen Volkes
wibd immer in dem Willen beruhen , dem Be¬
dürfnis seiner Maffen nach Ausdehnung und
Bereicherung zrelbewutzt Raum zu schaffen,
und wenn die Konkurrenz der Nationen
unter einander in Frieden ausgekämpft wer¬
den kann, ist es um so bester!

Rundschau.
Der türkische Thronfolger in Berlin
Der türkische Thronfolger Jus-

su f I z z e d i n ist gestern nachmittag auf
dem Bahnhof Friedrichstraße in Berlin ein-
getroffen. Zum Empfang hatten sich der
R e l ch skanzler,  Staatssekretär v. K r
d e r l e n - W ä cht e r , die Generalität , die
Herren der türkischen Botschaft, ber türkische
Generalkonsul und der Polizeipräsident von
Berlin eingefunden. Der Kaiser  erschien
nr der Uniform eines Generalfeldmarschalls
mit dem türkischen Ordensband . Eine Eh¬
renkompagnie des dritten Garde-Regiments
zu Fuß erwies die Honneurs . Der Kaiser
geleitete den Thronfolger nach dem könig¬
lichen Schloß, wo ber Prinz Wohnung nahm.
Bald nach seiner Ankunft stattete der' Thron¬
folger dem Reichskanzler und dem Staats¬
sekretär v. Kiderlen-Wächter Besuche ab. Der
Kaiser verlieh dem türkischen Botschafter das
Großkreuz des Roten Adler-Ordens . Am
Abend fand bei den Majestäten im Elisa¬
bethensaal des Königlichen Schlosses eine
Tafel  statt , an der die hier bereits zur
Parade cingetroffenen Fürstlichkeiten mit
Gefolgen teilnahmen . Der König von
Sachsen  führte die Kaiserin, der Kaiser
Prinzeffin Eitel Friedrich, der türkische
Thronfolger  Prinzeffin Viktoria Luise.

Die Marokko-Frage.
Der gestrige französische Ministerrat ge¬

nehmigte die dem Botschafter Cambon er¬
teilten Instruktionen . Cambon  ist gestern
abend in Berlin eingetroffen. — Der spa¬
nische  M i n i ste r r a t beschäftigte sich
gestern ebenfalls mit den Verhandlun¬
gen über Marokko.  Ministerpräsident
Canalejas drückte die Hoffnung aus , baß die
Rechte Spaniens durch die an der Marokko-
Angelegenheit intereffierten Nationen wer¬
den beachtet werden und gab seiner Hoffnung
auf eine baldige befriedigende Beendigunö
der gegenwärtig schwebenden Verhandlungen
über Santa Cruz de Mar Pegnena . Er be¬
tonte mit Nachdruck die Notwendigkeit, diesen
Teil der marokkanischen.Küste vor Ende Sep¬
tember zu besetzen. — Die von den Pariser
Blättern dem französischen Botschafter nach
Berlin nntgegobenen wohlgemeinten
Ratschläge  wiederholen im wesentlichen
daß Frankreich keinen Anlaß habe, über die
von der Gesamt-Regierung gut geheißenen
Zugeständnisse hinaus zu gehen. Allen Ge-
geitsprüchen gemeinsam ist die Betonung der
Notwendigkeit , standhaft zu bleiben
gegenüber offenen oder verhaltenen Bestre¬
bungen Deutschlands, an irgend einem
Punkte Marokkos festen Fuß zu fassen. In
der Frage der Abgrenzung der äguatorialen
Gebiet will man sich der Erwägung nicht
verschließen, daß von den Gegenvorschlägen
Deutschlands dieser ober jener Punkt selbst
in wohlverstandenem Jntereffe Frankreichs
Beachtung verdienen könnte. Hervorzuheben
ist, daß die noch vor wenigen Tagen in den
hiesigen Zeitungen sehr beliebte geharnischte
Formel : Entweder — oder aus den Erörte¬
rungen über den Wiederbeginn der Ber
liner Verhandlungen verschwunden ist. Er¬
scheint, daß diese so maßvolle Sprache
in einem so wichtigen Augenblick auf den
Wunsch des Herrn Cambon zurückzufüh-

Kein neues Flottengesetz.
Die kürzlich im Anschluß an die Be¬

sprechung der Hamburger Kaiserreöe
vielfach geäußerte Anschauung, daß keine
neue Flottenvorlage zu erwarten sei, wird
bestätigt durch folgende Meldung ans Ber¬
lin : Das Reichsmarineamt dementiert
die Meldung von einer Erweiterung
des deutschen Flotte » Programms.
Der von deutscher Seite England anaebotene
Nachrichtenaustausch über den Stand der bei¬
derseitigen Flottenbauten habe bisher nicht
stattgefunden, weil England das Anerbieten
ignoriert habe.

Oesterreich-Ungarns Anßenhaudel.
Nach dem statistischen Ausweis des Han¬

delsministeriums über den Außenhan¬
del des österreich - ungarischenZoll-
ZL /̂btes  im Juli beträgt die Einfuhr
245.4, die Ausfuhr 198.3 Kronen, was ein
Mehr von 36,4 bezw. 4.3 Mill. gegen das
Vorjahr bedeutet, während von Januar bis
Juli 1911 die Einfuhr 1779.2, die Ausfuhr
1330.4 Millionen , und demnach 312.6 bezw.
7.3 Millionen mehr als im Vorjahre betrug.
Das Passivum der Handelsbilanz
inr Januar -Juli 1911 beträgt somft endgtltig
448.8 gegen 323.8 Mill . Kronen im Vorjahre.

Englische Sorge«.
Der bekannte Gelehrte William Ramfay

hielt in Portsmouth eine Rede, worin er
erklärte daß bei gleich steigendem Verbrauch
nach 175 Jahren die Kohlengruben in
England erschöpft  und damit seiner
Bevölkerung die Erwerbsquellen genommen
werden sein würden . Er empfiehlt die An¬
gelegenheit der sorgsamsten Aufmerksamkeit
der Regierung . Es ist schon jetzt nicht un¬
wahrscheinlich, daß dieser Winter dem Lande
einen Vorgeschmack des Britannien ohne
Kohlen beibringen wird. Es droht ein
Streik aller Kohlenarbeiter in
Südwales.  Man will abstimmen über
einen Minimallohn . Aber nicht Mein nmh
dieser Richtung hin steht England vor «e»en
Unruhen , auch ein Generalstreik der großen
Osteisenbahnen steht vor der Türe . Die
Eisenbahner beklagen sich, daß die Strekkrn-
den nicht wieder in ihre früheren Postttoncn
eingestellt würden und erklären, zm» Teil
wieder in den Ausstanö treten zu wollen,
falls man ihre Forderungen nicht bewilligt.
Es ist nicht ausgeschloffen, daß auch die
Transportarbeiter sich ihnen wieder anschlie¬
ßen. Die gesamte Preffe widmet der bevor¬
stehenden Kohlennot ausführliche Leitartikel,
aus denen eine besonders große und schlecht
verhüllte Angst vor dem Auslande
sich ausspricht. Wer vor allem mit dem Aus¬
lande gemeint ist, bedarf keiner besonderen
Betonung.

Deutschland und die Türkei.
Bei der Ueberreichung des Schwarzen

Adlerordens an den Sultan  hielt der
deutsche Geschäftsträger eine Ansprache, der
Kaiser verleihe zum Zeichen der Freundschaft
und als neuen Beweis für die Achtung, die
er dem Sultan gegenWer hege, ihm die In-
signien des Schwarzen und des Roten Adler¬
ordens . Es sei der lebhafte Wunsch des Kai¬
sers , daß die zwischen den beiden Ländern
bestehenden freundschaftlichen Be¬
ziehungen,  die niemals eine Trübung
erfuhren , weiter anöauerten und sich immer
inniger gestalteten . Der Sultan entgegnete,
er danke dem Kaiser sür die ihm überwiese¬
nen Gefühle der aufrichtigen Freundschaft
untd bat den Geschäftsträger, seinen Dank
dem Kaiser zu übermitteln.

Ingenieur Richter.
Ingenieur Richter  wiederholte in

einem dringenden Telegramm an einem
Jenaer Universitätsprofeffor die Anfrage, wo
sich seine Fran befinde. Frau Richter, die
am 17. Juli ein Töchterchen gebar, befindet
sich in Jena und erwartet hier ihren Gatten
Richter befindet sich noch in einem Zu¬
stande  ö 'e r E r r e g u n g. Er ist von Angst,
gefühlen beherrscht und blieb aus eigenem
Antrieb zwei Tage in Elaffona, um sich aus¬
zuruhen . — Nachrichten aus Saloniki zu¬
folge bestätigt Richter daß er sich bei seiner
Abfahrt von Eloffona, bevor er von den
Räubern gefangen wurde, durchaus nicht ge¬
weigert habe, mehrere Gendarmen zur Be-
glcttung mitzunehmen,' er erhielt aber nur
zwei. Anfangs wurde er viel herumge¬
schleppt.  Schließlich ließ man ihn in ein
und derselben Gegend. Seine Nahrung wäh.
rend der Gefangenschaft bestand aus Brot,
Eiern , Milch und Käse. Manchmal war
nichts vorhanden . Die Räuber peinigten ihn
fortgesetzt durch Todesdrohungen,  dte
sich immer ernster gestalteten, je länger das
Lösegeld ausblieb . Er war unbeschreiblich
froh, als er nach einer ihm unendlich erschei¬
nenden Leibenszeit seine Freilassung erfuhr
und in die Machisphäre der türkischen, ihn
stets liebenswürdig behandelnden Behörden
kam. Die Briefe seiner Frau , die ein Be¬
kannter nach der Quarantäne in Ostrowo
brachte, entlockten ihm Tränen.

König Peter in Rußland.
6>cstern ist K ö n i a P c t e r von Serbien

nebst Thronfolger , Prinzeffin Helene, Groß¬
fürstin Johann Konstantinowitschund Bräu-
itgam auf dem Prager Bahnhofe der
Weichselbahn in Warschau eingetroffen. Hier
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wurden die Gäue durch den General -Adiu
tanten Maksiinowttsch und « f e™Gouverneur Skalvn sowie die Spitzen oer
Behörden feierlich willkommen sehenden.
Skalons Gemahlin und Tochter händigten
der Braut prächtige Bl um en stran ßec n,
ebenso die Mitglieder dev serbiichen Konn.-
lats und der serbischen Kolonie. Nach halb
ständigem Aufenthalt -ist König Peter n
Petersburg abgerciU- D 'e Hochzeit findet
am Sonntag in Peterhos statt. Nach
Festlichkeiten werden König und Thronfolger
direkt nach Belgrad zurückkehren.

Judenansweisnngcn . >
In Nikolajew hat die Ausweis u n g

sämtlicher Juden  begonnen , welche
nach dem Jahre 1906 dort sugezogen sind
In den Städten im Sudwesten Nutzlanbs hat
die Aufnahme jüdischer Kinder rn die Ele-
incntar-Schulen aufgehört, so daß nunmehr
den Juden auch diese Schulen unzu-
q ä u g l i ch gemacht werden. Auf Veran¬
lassung des Ministeriums des Innern »t
der Redakteur der Wochenschrift Sowremen-
nis Mir . Jordanski . auf zwei Jahre aus Pe¬
tersburg ansgewiesen. Die Ausweisung wird
damit begründet , das; die oppositionellen Ar¬
tikel Jordanskis der Regierung unbequem
sind und dieser die Ansichten der sozial¬
demokratischen Partei teile. Doch kann ihm
die Zugehörigkeit zu dieser Partei nicht naO-
oewicscn werden.

Japans neuer Ministerpräsident.
Ter statt des zurückgctretenen Minister

Präsidenten Katsura zum M i n i st e r p r a s i¬
tze n t e n ernannte Marquis Saionji hat in
einem Interview jede Absicht einer grund¬
sätzlichen sachlichen Aendcrung der Regre-
rungspolitik in Abrede gestellt, die vielmehr
nach wie vor sich in den überlieferten Linren
der Erweiterung des National-
k r e d i t s und der Entwickelung der heimi¬
schen Industrie bewege. Japan werde fort-
sahren, engste Freundschaft zu al¬
ten Mächt en  zu pflegen._

Georg und Viktor Lmanuel.
Auf dem Mittelmeere wird nach römischen

Meldungen eine Z u s a m m e n ku n f t zwi¬
schen König Georg von England
und Victor Emanuel  stattfmden , und
in die Gewässer zwischen Neapel und Mes¬
sina gedenkt man den Schauplatz der Begeg¬
nung zu verlegen, die unter englftchem Flot-
renglanz vollzogen werden soll. Die Ansage
des englischen Königsbesuches der in einer
politisch ruhigen Zeit nur eine hauptiachlich
zeremonielle Bedeutung haben würde, findet
in einem so kritischen Augenblicke statt, daß
man in Berlin und Wien die Absicht merken
und - 'nuiliit werden könnte, wenn man
sich des italienischen Bundesgenossen nicht
sicher wäre. Datz Italien bisher stark unter
dem Druck Englands srand, weil die Küsten
der apenninischcn Halbinsel einer feindlichen
britischen Flotte gefährliche Angriffspunkte
bieten würden , ist verständlich, und deshalb
hat die italienische Politik stets, außerordent¬
lich vorsichtig gegen die englisch-franzoinchc
„Entente cordiale" operiert .

In jüngster Zeit hat die Sage vom M i t -
telmeerbündnis  indes auch rn Italien
qrohe Verbreitung und Zustimmung ge¬
funden, und obwohl John Bull sonst nur
mit realen Grützen zu rechnen pflegt, hat
die kühne Prophezeiung des Dr . Silvester,
des Präsidenten des österreichischen Abgeord¬
netenhauses, den recht schreckhaft gewordenen
Engländern neue Sorgen bereitet. Die Lan-
dnngsmanöver der cmporwachsenden öster¬
reichischen Flotte unter dem Oberkommando
des Thronfolgers , der sich jetzt nach Kiel zu
den deutschen Flottenmairövern begab, die
erheblichen Schiffsneubauten Italiens das
auch noch vortreffliche Kricgshäfcn anlcgt,
geben den Gerüchten einen Hintergrund.
Immerhin , besteht die Wahrscheinlichkeit, datz
sich die Druckverhältuisse im Mittelmeer in
absehbarer Zeit ändern und datz die unbc-

dinate Vorherrschaft Großbritauniens da¬
selbst gebrochen wird . Nach dem
Teile und herrsche! — hat die
ljtik seit dem Tode des Königs Humbert,
der ein zuverlässiger Freund ^ tlchlandswar . mit zäher Beharrlichkeit daran ge
arbeitet . Italien dem Dreibünde ent

^ Vrw drei Jahren , zur Zeit der Valkanwir-
ren wäre die Wühlarbeit beinahe von Er¬
folg gewesen, denn Oesterreich war gezwun¬
gen. sich auch in Tirol kriegsbereit zu halten.
Seitdem ist aber eine entschiedene Neuerung
cinaetreten , nachdem sich der deuftche Reichs¬
kanzler zur Aufgabe gesetzt hat. Oesterre.ch-
Unqaru und Italien unter einem Hut zu
bringen . Seit der berüchtigten »Extratour
glaubte man besonders in Paris , datẑ die
Italiener nicht dazu gebracht werden konn¬
ten, gegen Frankreich und England die Be
günstiger demokratischer Nationen , zu kämp¬
fen. Der Lauf der Dinge in Nordafrika hat
die Italiener aber belehrt, was ste von
Frankreich erwarten können. Sie haben s>»
dem deutschen Standpunkt genähert , weil
sie sehen, datz Frankreich das Königreich Ita¬
lien doch niemals anders als eineni Vaiallel
behandeln wird , wenn letzteres eine  An¬
sprüche auf Tripolis hervorzukehren sucht.
König Georg soll anscheinend mit der Mis¬
sion betraut werden, die italienische-fran-
zösische Freundschaft wieder einzurenken Für
die bevorstehenden Entscheidungen auf dem
Weltschauplatz wird der Benuch aber zu
spät kommen, weil erst die ^ " ^ iftahrt desbritischen Königs als Zeitpunkt der arotze
englischen Flottenparade vor der Skylla und
der Eharnbdi s benutzt werden soll.

Neuer aur aller Welt.
Explosionsunglück. In einem Steinbruch

in Göttweig er plädierte  vorzeitig eine
Mine , die mit 2% Kilogramm Dynamit ge¬
laden war . Durch die herabstürzenden Ge
steinsmassen wurden 18 Arbeiter v er
schüttet.  Vier waren sofort tot, die an¬
deren mehr oder weniger schwer verletzt.

Ins Meer gesprungen- Frau Justina
F i q h t , die in Baden ansässig gewesen
sprang am 20. ds. Mts . von Bord des Passa¬
gierdampfers „Rhein ", der gestern in N e w-
P o r k eingetroffen ist. i n s M e e r und
wurde tot aufgc fischt.  Sie hatte die
Absicht, zu ihrem Gatten nach Arkansas zu
gehen. Frau Fight war vermutlich gei¬
steskrank.

Wiesbaden,  1 . September,
vis 5ckul-2aluipklege.

Die Gesundheitspflege in den Wies-

Der Bilder -Dicbstahl im Louvre. Nach¬
dem die Untersuchung durch die Verwaltung
über den Diebstahl der „Mona Lisa" die
verantwortlichen Personen  sest-
stellte. beschloß der Ministerrat , Homolle
den Direktor der Nationalmufeen , z y r
Disposition zu stellen  und den
Oberaufseher , der sich einer Nachlässig¬
keit  schuldig gemacht hat , zu ersetzen.

Eine Giftmördcrin . Großes Aufsehen er¬
regt in London  die Verhaftung einer
jungen Amerikanerin , aus deren Familie
4 Mitglieder innerhalb weniger Monate un¬
ter verdächtigen Umständen gestor¬
ben  sind , nämlich der 73jährige Vater , zwei
Schwestern und der 27jährige Bruder . Das
Mädchen wird angeklagt, sämtliche Familien¬
mitglieder durch Vergiftung  aus der
Welt geschafft zu haben. Die Polizei hat
zahlreiche Verdachtsmomente, so datz die Ver.
Haftung aufrecht erhalten wird , trotzdem die
Verhaftete die Tat energisch leugnet.

Aus Gram in den Tod. In Thuer bei
Schelchwitz (Altenburg ) wurde eine Frau
Sittel , deren Mann im Verdacht steht, im
Nachbarort Feuer angelegt zu haben, als
L e i che aus der Pleiße gezogen,' unweit
davon wurden auch die Leichen ihrer beiden
kleinen Kinder gefunden- Wahrscheinlich
trieb der Gram  über die Tat ihres Mannes
die Frau in den Tod.

A.  Die Gesundheitspflege in -
badener Schulen steht im allgemeinen «ul
einer beachtenswerten Höhe. Es zeigen sich
immer mehr die Vorteile der von dem ver
storbnen Stadtverordneten Sanitatsrat Dr.
Kunz  durchgesührten Organisation der
Schulärzte . Auch der Lehrkörper selbst zeigt
ein anerkennenswertes Interesse für die
Schulhygiene: was z. B . Lehrer Bernin-
qer  durch Wort und Schrift für die,e Lm« e
getan und noch tut , wird reiche Fruchte
bringen . Nur ein Gebiet der Hygiene in
der Schule wurde seither noch stiefmütterlich
behandelt und zwar schenkte man der Zahn¬
pflege nicht jene Aufmerksamkeit, die sie ihrer
Wichtigkeit nach verdient.

Wenn auch die Schulärzte diesem Gebiet
der Gesundheitspflege ihr Interesse zuwen
den. so kann doch nicht in dem notwendigen
Umfang bessernd gewirkt werden wie es
etwa möglich ist, wenn eine städtische Schul¬
zahnklinik für  Wiesbaden bestehen
würde. Das Projekt war schon verichledent
lich angeregt ! nicht zuletzt war es der schon
genannte Sanitätsrat Kunz, welcher dw,e
Einrichtung propagierte und auch dafür Ge-
aenkieöe fans . Wenn es 'öis heute nicht ge-
lang , die Idee in die Wirklichkeit umzu-
etzen, so mögen nicht zuguterletzt Erwägun¬

gen nach der finanziellen Seite hin dabei
hindernd im Wege gestanden haben. Man
hat wohl eingesehen, daß die Nichtachtung
der Zahn - und Mundpflege eine Lücke in den
heutigen Wohlfahrtseinrichtungen ist. Allem
für Neueinrichtungen müssen neue Fonds
eingesetzt werden , und die Schulzahnpflege
mutz in Beziehung gebracht werden zur
öffentlichen Gesundheitspflege und ihren
Gesetzesbestimmungen. ^Es kann aber nun dre Schulzahnpflege
eingeführt werden , ohne daß der Säckel der
Stadt zu sehr belastet wird . Zwei Punkte
gehören zur Beantwortung dieser Frage:
1. Die Entstehung einer Schnlzahnpflege-
stätte. 2. Die Verwaltung einer solchen
Einrichtung.

Bor Beginn aller Vorbereitungen ist na
türlich notwendig, die Eltern der Volksschul
kinder über den großen Nutzen der Zahn¬
pflege im Kindesalter auszuklären . Erstaun¬
lich'oft wollen ja heute die Leute noch nicht
glauben , datz ihre Hals -, Lungen - und Ma¬
genleiden in einem ursächlichen Zusammen¬
hang mit den Sünden , die sie in der Jugend
an den Zähnen begangen haben. Da ist es
dann qut, zur passenden Zeit mit schonnugs-
loser Rücksichtslosigkeit mit der Wahrheit
hervorzutreten . Sehr passend für solche Vor¬
träge, die man nach Möglichkeit mit Lichtbil
dern begleiten muß, sind die Eltern
abende,  um deren Einrichtung in Wies
baden  sich Stadtschulrat Müller  und
Lehrer Berningcr  erfolgreich bemühten.

Weiter gilt an die Schulärzte die Bitte
sich bei ihren regelmäßigen Untersuchungen
in den Schulen  die Zähne zeigen zu lassen,
damit auch sic als die Berufensten später
einmal für die Notwendigkeit der Prophy¬
laxe (vorbeugenden Behandlung)
Zahnheilkunde Zeugnis oblegen
Ist dadurch auch für Wiesbaden
statistisches Material gesammelt, so
aus Zahnärzten und -Technikern,
Schulmännern , Stadtverordneten . - ---
gliedern der Schulöeputationen ein Ausschuß
bilden, der über die Beschaffung der Mittel
und über die gesamte Einrichtung berät.

Es ist ungefähr eine Summe von 6 00 0
Mark  nötig für die Einrichtung mit Mö¬
beln und Instrumenten , wenn man mit
2 Operativnsstühlen rechnet. Diese Summe
durch wohltätige Stiftirng aufzubringen,
dürfte in Wiesbaden nicht schwer halten:
eventuell wäre auch die Ortskrankenkasse
wobl zu einem jährlichen Beitrage zu Se¬

in der
können,

genügend
'sollte sich
Aerzten

und Mit-

wegcn. Sind die Eltern durch die öffentlich^
Belehrungen von dem immensen gesundheit¬
lichen Vorteil der Schulzahnpflege über¬
zeugt, so wäre wohl auch von diesen eine
kleine Beihilfe zu erwarten . So,hat ma„
es z. B. in Duisburg erreicht, dag von den
38 000 Schulkindern 19 400 Kinder die Unter-.
schriften ihrer Eltern brachten, die dadurch
ihre Teilnahme an der Errichtung einer
Zahnpflegestätte für ihre Kinder bekundeten
Man hat dort berechnet, daß auf das Kind
etwa 80 4 nach dem Satz: das erste 1 j{
jedes weitere 0.50 Ji  jährlich kommen. Si¬
cherlich wird sich die Stadt bereit finden, die
nötigen Räume für die Zahnklinik zur Ver¬
fügung zu stellen und sowohl für die nötige
Installation , das nötige Licht, Wasser und
die erforderliche Heizung zu sorgen. Ferner
empfiehlt es sich, an die Stadt und die K-
nen-, Waisen-, Blinden - und Rettungs¬
häuser heranzutreten mit der Bitte , für diese
Anstalten und die durch die Armenverwal¬
tung unterstützten Kinder die Kosten z„
übernehmen.

Die Behandlung der Kinder würbe
nach demselben Plan richten, wie er jetzt
schon für die Schulärzte eingeführt ist. Die
jetzt schon von den Lehrpersonen geführten
Listen über den Gesundheitszustand der Kin¬
der wären nur um eine Spalte mehr, die
Zahnpflege betreffend, auszufüllen . Wenn
so unter Mithilfe der Eltern eine Schulzatm¬
klinik für Wiesbaden könnte eingerichtet
werden, so wäre auf hygienischem Gebiet ein
neuer , nicht zu unters ^ ^ "" der Faktor ge¬
wonnen. Will man es schließlich als idealen
Zustand ansehen, daß die Stadtverwaltung
für diese Fürsorge auf gesundheitlichemGc'-
biet aufkommen solle, so wäre auch zur Er¬
richtung dieses Zieles sicherlich der erste
Schritt getan, wenn zunächst mit Hilfe pri¬
vater Mittel die Schulzahnklinik könnte in-
Leben gerufen werden.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerding-
hier eingetroffen : Freiherr v. Dobenetz-
Frankfurt (Hotel Nizza) — van Does-
b u r g h-Amsterdam (Minerva ) — Freiherr
v. F ü r ste n b e r g - Paderborn (Viktoria-
Hotel) — v. Heising-  Mülheim (Reichr-
post) — Hauptmann v- Lewinsky -Darm-
staöt (Rose) — van M e e t e r n-Mülheim
(Ruhr ) (Viktoria -Hotel) — Exzellenz von
P l ü s ko w - Darmstadt (Rose) — von
P r a a g-Karlsruhe (Nassauer Hof) — von
Sachs - Lublin (Vier Jahreszeiten ) — da
Silva Guimaraes -Paris (Rose ) van
S t u y v e n b e r g - Neuß (Central -Hotel).

Ordensverleihungen . Es wurden ver¬
liehen: das Kreuz des Allgemeinen Ehren¬
zeichens: dem Bürgermeister a. D. und
Weingutsbesitzer Christian Koch in Erbach
a. Mein und dem Weingutsbesitzer Johann
Meckel in Aßmannshausen : das Allge¬
meine Ehrenzeichen: dem Bürgermeister Pe¬
ter Rotzbach in Hilgenroth im Unter¬
taunuskreis . dem Bürgermeister Heinrich
Presber  in Ramschied im Unter¬
taunuskreis , dem Brennereibesitzer und
Landwirt , Stadtverordneter Karl Gran  in
Braubach. Kreis St . Goarshausen , dem For¬
mer Christian Blöcher  3 . in Wallau. dem
Bürgermeister Jakob B e l l i n g e r in Esch¬
hofen, dem Landwirt Jakob Schneider  in
Frickhofen.

Jnstizpersonalien - Der Gerichtsdratar
H ö f l e r in Rüdesheim wurde zum Amts-
gerichisasfistenten ernannt , — Der Gerichts¬
vollzieher Heckes von Hochheim ist nach
Wiesbaden  versetzt. — Der Rechtskandi¬
dat Messe rt  hat die erste juristische
Staatsprüfung bestanden, ist zum Referen¬
dar ernannt und als solcher dem Amtsge¬
richt in Braubach zur Beschäftigung uber¬
wiesen. — Der Aktuar Schneider  von
Frankfurt ist an das Amtsgericht in Idstein
versetzt. ^ _ .Rcgierungs- und Gewerberat Dr. Seed-
wurde mit 1. Oktober von Wiesbaden nach Polen
in der bisherigen Amtseigenschaft versetzt: der
Gewerberat Dr. Niedling  von Düsseldorf
wurde nach Wiesbaden zur kommisiarischen

Ver SutZwäckter.
Skizze von R . B a r t o l o m ä u s.

Im Hinterstübchen der Weinhandlung
saß die Großqrundbesitzerschaft des Kreises
nach dem Kreistage und sprach von Tages¬
und Stadtneiliqkeiteu und der fortschreiten¬
den Kultur auf Feldern und Seelen , wo
der Aberglauben allmählich verschwinde.

„Der Aberglauben , meine Herren," sagte
endlich der Ockonomierat Jäger , der lange
schweigsam zugehört hatte, „der Aberglauben
ist so übel nicht. Ich hatte einen alten Wäch¬
ter , der mir gar nichts mehr nützte. Niemand
fürchtete sich vor ihm, wenn er wirklich auf
dem Posten war . Meistens schlief er ja. Aber
auch dann stahlen die Kerle aus der Küche,
was da zu stehlen war, sogar den Pelz vom
Nagel im Vorsaal . Ich mochte den Alten aber
nicht abschafsen Nun ist er gefforbem und
das Volk denkt, er geht um. Da habe ich
Ruhe. Ans Stehlen denkt kein Menich
mehr!"

„Wenn das wahr ist." rief der Gutsbe
sitzer Meinert , „dann möchte ich mir auch so
einen Geist bestellen"

„Da warten Sie 's nur ab," sagte der
Sägewerksbesitzer Krüger , „bis bei Ihnen
der Wächter stirbt. Da können Sie 's ja pro¬
bieren !" t m .

Der alte Jäger sagte zu den Bemerkun
gen nichts, sondern bestellte das Anspannen
fuhr nach Haufe und hatte die Unterhaltung
bald vergehen, denn er pflegte seine Gedan¬
ken auf das Nützliche festzuhalten und sich
mit überflüssigen Betrachtungen nicht zu be¬
fallen Das in diesem Falle noch besonders
deshalb, weil ganz zweifellos nach dem Tode
dek alten Wächters Hof und Haus nicht mclft
von ungebetenen Gästen geplagt wurden
wie oftmals früher.

Im übrigen war er ein aufgeklärter, kei¬
neswegs leichtaläubiger Mann , aber ihm

war doch ganz eigentümlich zu Mute , als er
vom Vollmondlicht, das durch das Fenster
'eines Schlafzimmers fiel, in der nächsten
Nacht erweckt, aufstand und den alten Wäch¬
ter ganz deutlich unter den hohen Bäumen
des 'Parks verschwinden sah. Ganz gewiß!
Das war sein alter Pelz , sein Stock, sein
Hut und vor allem seine Figur ! Er konnte
ich nicht getäuscht haben!

Am nächsten Morgen prüfte er seine Be¬
obachtung gewissenhaft, und als er sicher war,
datz er nicht geträumt hatte, erzählte er da¬
von seiner Tochter Anna , die ihm nach dem
Tode seiner Frau die Wirtschaft führte.

„Ganz sicher, Annchen," schloß er, „was ich
gesehen habe, habe ich gesehen!"

Annchen ihrerseits bestätigte, daß der
Vater sich unmöglich geirrt haben könne, da
zu sehe er viel zu scharf: man müsse also
wirklich glauben , was das Volk schon lange
geheimnisvoll erzählte. Wie es freilich mög¬
lich sei, das wäre eine andere Sache, die aber
nicht so leicht ergründet werden könne.

Am Nachmittag hatte der Ockonomierat
eine Reise nach der Provinzialhauptstadt zu
machen, wo er geschäftliche Verbindungen
unterhieit . Da es für ihn zu beschwerlich
war , am selben Tage zurückzukommen,
pflegte er erst am nächsten die Heimfahrt zu
unternehmen , inzwischen aber, ein wirt¬
schaftlicher Mann , wie er war , die Zeit aufs
beste und gedeihlichste auszunützen. Er
konnte auch unbesorgt seinem Gute und
seinem Hause fernbleibcn , denn seine Tochter
verstand es. inzwischen alles in seinem Sinne
zu besorgen.

Auf dem Wege zur Eisenbahnstation fuhr
er noch bei seinem Nachbar, dem jungen
Gutsbesitzer Fritz Sommerfeld , vor, um ihn
nach der Adresse eines Eisenhändlers zu be¬
fragen , der landwirtschaftliche Maschinen in
großer Auswahl und zu billigeren Preisen

•als andere Kaufleute angeboten hatte.

Fritz Sommerfeld saß erst seit kurzer
Zeit auf seiner Besitzung und kam eigentlich
mit niemand zusammen, wenn ihn nicht die
Bewirtschaftung aus seinem Eigentum
herausnötigte . Das war es, was gerade dem
Ockonomierat gefiel, denn andere junge
Leute bemühten sich- nicht das Erworbene
oder Ererbte zu erhalten , sondern cs zur
Befriedigung ihrer Eitelkeit zu verbrauchen.
Er hätte sogar aus diesem Grunde gern ge¬
sehen. der Nachbar hätte sich ihm freund¬
schaftlich genähert , damit ihn seine Tochter
kennen lernte , denn selbst eine Verbindung
beider mutzte bei den guten Eigenschaften
des jungen Mannes für Anna eine geügende
Sicherheit ihrer Zukunft bieten.

Anna aber war nach einem Zusammen
treffen bei einer Festlichkeit in der Stadt
merkwürdig kurz unb einsilbig gewesen. Sie
hatte nur erklärt , datz Sommerfeld jetzt noch
gar nicht da^an denken könne, zu heiraten,
weil er noch lange zu arbeiten habe, um seine
Geschwister auszuzahlen.

Man hatte dann nichts weiter davon ge¬
sprochen.

Um diese Zeit war es gewesen, datz der
alte Wächter gestorben war , ben die Vorstel¬
lungen der Gutsleute nicht nötig gemacht
hatten , zu ersetzen-

Der Ockonomierat wurde mit seinen
Stadtgeschäften schneller fertig , als er ge¬
glaubt hatte , denn gerade eine Zentrifuge
von solcher Größe, wie er kaufen wollte,
war nicht vorrätig . Er mutzte sich entschlie¬
ßen, noch einmal zu kommen, ließ sich einige
Meter Drahtzaun für seinen Garten geben
und fubr zurück. Er nahm in der Kreisstadt
ein Fuhrwerk und traf noch am selben
Abend bei klarem Mondschein auf seinem
Gute ein.

Mit dem Drahtzaun begab er sich durck
bie Parkbäume nach seinem Garten zu. Au
dem breiten Wege angelangt , blieb er vor

Staunen gefesselt stehen. Es war tatsächlich
der alte Wächter, der dort ging : Manien
Mütze, Spieß , Horn , alles und jedes.

Furcht kannte er nicht. Auf mancher NaS--
patrouille des französischenKrieges auf den
Marsche von Orleans nach Tnon r.
ganz andere Geister zu bestehen gehM
den eines alten Nachtwächters.

Aber was konnte der Dieb - den» n»r
ein Dieb konnte es sein — jetzt wollen
was konnte er dort stehlen?

Der alte Mann stellte sich beobachtendY
ter die nächste dicke Eiche und legt
Drahtgeflecht hinter sich. m

Aber da kam ja noch jemand! Wem ,
in einen Mantel gehüllt ! Aber kein W ^
Ueberhaupt kein Mann ! Es war i" n „
ter. Es war Anna ! Auf die ging m,
dere, der Geist des Wächters, in,  uttö 1* #9
armten sich, so gut es bei ber Bew
dieses zweiten möglich war.

Jetzt wurde dem Alten klar, wer ^ ,
sein mutzte. Natürlich Fritz SoM zuDiese Entdeckung und der Geg ,̂ u-
allem, was man von dem nachtucyc-t ^
derer bisher gesprochen, zugleich
Wohlgefallen, das er im Grunde eI
Ganzen hatte, erregte ihn derartig. ^
hinter seinem Baum laut anftng v»
Die beiden wandten sich um, ko"? tn&ci?
niemand sehen und entliefen eUt.?' c!t er-
fortwährendes Gelächter hinter v ^

sei«
gilt?

VamUgCu ijulic , cticyic uju
hinter seinem Baum laut anfiMJ “ ; „jcr
Die beiden wandten sich um, konn
niemand sehen und entliefen eiug,
fortwährendes Gelächter
schallte. „

Der Ockonomierat brachte '
Drahtgeflecht an Ort und' Stelle, « seine
er nach seinem Hause. ^ortfa  „ tctt „ch
Tochter und Fritz schon vor. sic E
entschuldigen. -

„Laßt gut sein!" sagte er- »Das l«^ ^ ter
ist. datz ich doch jetzt wieder einen
annchmen mutz!"



Nr. 204 Freitag Wiesbadener « eneral «Ärrze»ger
nxtftunfl der Stelle eines Negi-erungs- und Ge-
Verberats berufen.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Schrei
„er Wilhelm Baier  aus Herborn wegen
Diebstahls, letzter Aufenthalt Wiesbaden : —
Heizer Heinrich Wahlen,  geh . 15. Novem¬
ber 1886 zu Wiesbaden,  wegen Zuhäl¬
terei. Es wird vermutet , daß Wahlen sich
in das Ansland geflüchtet hat : in Berlin
führte er den Namen Paul Berkow. W. be¬
findet sich in der Begleitung der Prostituier¬
en Wilhelmine Susanna U l r i ch aus Wies-
iaden: Monteur Ferdinand Jakob Volk
wegen Diebstahls, begangen in Wiesbaden:

Apotheker Erich Ahrens  wegen Kon-
kursvergchens, begangen in Wiesbaden : —
Taglöhner Franz Nicolai,  geb . 24. Ja¬
nuar 1885 zu Wiesbaden: — Luise Th o m -
fett  wegen Kuppelei, begangen in Wies¬
baden, zuletzt hier Nerostraße 12 wohnhaft.

Aufcntbaltsermittelungcn werden angestellt
über: Büglerin Margarete Hof.  zuletzt hier
Mauritiusplatz3 wohnhaft: — Büglerin Johan-
netfc Birk  aus Idstein, zuletzt hier beschäftigt:
_ Schuhmacher Peter Schneider  aus
Jugenheim , zuletzt hier in Stellung : — Kauf¬
mann Karl Kö n i g, geb. 19. Januar 1872 zu
Kiesbaden und dessen Ehefrau Paul ine, geborene
Eckhardt, geb. 27. Januar 1878 in Wiesbaden.

Ueberfalle« wurde gestern abend gegen
g Uhr auf der B >: rstadter Höhe ein etwa
I8jähriges Mädchen von hier , das von Bier¬
stadt aus auf dem Rückwege nach der Stadt
war. Der Rohling versuchte das Mädchen
von der Straße ab in das Feld zu drängen
Auf seine Hilferufe eilte ein Soldat herbei,
der den Rowdy in die Flucht trieb.

Jugendgottcsdienst in der Lnthcrkirche
Pom nächsten Sonntag , den 3. September an
findet auch in der Lutherkirche, wie in den
anderen Kirchen, alle 14 Tage regelmäßiger
Iugendgottesdienst statt. Er beginnt um
W Uhr vormittags . Da dieser Gottesdienst
wrlänfig nur von den Schülern einer Schule
iesucht wird, ist auch noch Platz für Er¬
wachsene, denen diese frühe Stunde gelegener
ist und die an dieser Art eines liturgisch
reicher ausgestalteten Gottesdienstes Freude
haben.

Wiesbaden, die Stadt der Gesundheit.
Nach der Ueberschreitung der Hitzpcrioöe trat
in den deutschen Groß -Stäöten allgemein
nn Rückgang der Sterblichkeit ein. Wies¬
baden  hatte auch während der heißen
Tage eine günstige Mortalitätsziffer . In
»er Zeit vom 13. bis 25. August stand Wies¬
baden bezüglich der Sterblichkeit unter den
Städten mit günstigem Resultat . Die Ge
kamtsterblichkeit, auf 1609 Einwohner und
ms das Jahr berechnet, betrug in : Duisburg
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48,5, Leipzig 38.8, Stettin 84,6, Posen 84.6"
Aachen 34,3. Halle 32,8, Cöln 32,5, Magdeburg
30,9, Düsseldorf 26,7, tz üen 26,7, Braun-
Hweig 25,8, Dortmund 25,7, Breslau 25,5,
Erfurt 25,3, Mannheim 24,2, Hannover 21,0
Eaffcl 19,0, Dresden 19,0, Berlin 18,7, Karls¬
ruhe 18,7. Straßvurg 18,4, Elberfeld 18,3
Mainz 16.9, Wiesbaden 16,7,  Ham¬
burg 16,4, Stuttgart 15,7. Die Sterbefälle
unter den Kindern !:n ersten Lebensjahre
haben etwas zugenon men. Die Säuglings-
uerblichkeit war im Vergleich zur Einwoh¬
nerzahl am geringsten in Wiesbaden,
-Höneberg, Charlottenburg , Frankfurt a.
Main, Barmen , München, Kiel.

Manöver-Flurschäden. In Anbetracht der
gegenwärtig stattfindcnöen Herbst-ManSver
»erweist der Landrat des Landkreises Wies¬
baden  die Bürgermeister und Polizeivcr-
waltungen auf die Bestimmungen des Natu¬
ralleistungsgesetzes vom 13. Februar 1876,
SÄ 0/ ? Ortsvorstand berechtigt und ver-

uchtet sei, die Erlaubnis zur Aberntung
“4 6ÄS ßten  Früchte vor Eintreffen der
, lurabichatzungskommission zu erteilen , so-

bas Verbleiben der Früchte auf
« Felde ein höherer, als der durch die
rmppen verursachte Schaden entstehen

würde. In diesen Fällen hat der Ortsvor-
stanö unter Zuziehung von zwei unpartei¬
ischen Ortseingesessenen eine Boreinschätzung
vorzunehmen, nicht aber die Höhe der Ent¬
schädigungssumme festzustellen.

Krieg im Frieden. Gestern sind die Quar¬
tiermacher für die hier Quartier beziehen¬
den beiden hessischen Regimenter hier einge-
trosfen. Die beiden Regimenter verbleiben
bis zum Sonntag am Platze und machen von
hier aus in der Umgebung, Erbenheim etc
ihre Uebungen. Nach der Beendigung der¬
selben begeben sie sich nach Mainz zurück
um dann vom 8. bis 11. September wieder
hier einquartiert zu werden. Diesmal sind
es die Hausbesitzer etc. des von der Dotzhei-
mer-, Luisen- und Nikolasstraße eingerahm¬
ten Häuserblockes, welche die Einauartierung
erhalten . Von hier aus begeben sich zum
Schluß die Regimenter zum Manöver nachdem Westerwald.

Die 12. Zyklus-Konzerto der Kurverwal¬
tung. Die Kurverwaltung ladet ein zumAbon-
nement auf ihre 12 großen Künstler -Kon¬
zerte. .Der hervorragende Verlauf der letzt-
lährigen Konzerte veranlaßte die Verwal¬
tung , für diese Saison ein Programm auf¬
zustellen, das sich dem vorjährigen nicht nur
würdig anreihen, sondern dasselbe noch
übcrtreffen dürfte. Nur allererste Kory
phäen, teilweise von internationaler Beden
tung . werden iljmt Einzug halten und er¬
neut den Ruf Wiesbadens als Kunststadt be¬
festigen. Der Zyklus wird am 15. Oktober
mit der weltgefeierten Primadonna der Ber¬
liner König!. Hofoper. Fräulein Frieda
Hempel eröffnet: es folgt am 20. Oktober, an¬
läßlich des 100. Gcburtstaqes des großen
Komponisten und Pianisten Franz Liszt sqeb.
22. Oktober 1811) eine Liszt-Feier unter Lei¬
tung des Hofkapellmeisters Herrn Bernhard
Stavenhagen aus Genf, unter Mitwirkung
des Tenoristen Herrn Leonor Engelhard aus
Dessau und des Pianisten Herrn Fritz Reh-
bold von hier. Gelegentlich dieser Feier ge¬
langt die Faust-Symphonie für großes Or¬
chester. Tenorsolo und Männerchor zur Auf¬
führung . Der Clou der Konzerte dürfte
unstreitig das Auftreten des berühmten Hel-
dentenors Herrn Kammersänger Leo Slezak
am 27. Oktober bilden. Der 3. November
wird den hiesigen Musikfreunden Gelegenheit

auf die 12 Konzerte werden bis Mittwoch,
den 27. September, abends 6 Uhr, entgegen¬
genommen. Bis zu diesem Termine bleiben
auch den. vorjährigen Abonnenten ihre Plätze
reserviert . Anmeldungen nimmt die Kur-
kaffe entgegen. Die Abonnementskarten kön¬
nen von verschiedenen Familienmitgliedernbenutzt werden.

Polizeihundprüfnng in Wiesbaben. Am
23. und 24. September findet in Wiesbaden
auf der Rennbahn bei Erbenheim die größte
und bedeutendste deutsche Polizeihundprü¬
fung dieses Jahres statt. Das Protektorat
hat Herr Regierungspräsident Dr . von
Meister  übernommen . Veranstalter ist der

daß die Kartoffelpreise doch nicht die gefürch¬
tete Höhe zu erreichen scheinen. Än der
Lahn  sind beispielsweise die Preise für Kar¬
toffeln in den letzten 14 Tagen wieder ge¬
sunken. Während man vor 14 Tagen 6 Mk.
für den Zentner bezahlen mußte, kostete er
anfangs letzter Woche noch 480 Jl  und jetzt
werden die begehrten Knollenfrüchte schon
mit 3.80 M angeboten . Auch aus anderen
Teilen des Nassauer Landes wird ein Sin¬
ken der Kartoffelpreise gemeldet.

Der Mittclrheinischc Verein für Lnft-
schiffahrt veranstaltete gestern. 8 Uhr vor¬
mittags unter Führung des Herrn von
Deinghaus  und Teilnahme von Fräu-

Verein für deutsche Schäferhunde, Sitz Mün - lein Vorwerck  und Herrn Dr . Vogler,
chcn, der durch seine vorjährige Ausstellung sämtlich aus Essen eine sehr gelungene Frei¬

geben. den gefeierten Kölner Dirigenten
Herrn Otto Lohse hier zu sehen. Als So¬
listen sind gewonnen die Herren Professoren
Jean ManSn und Hugo Heermann lVioline)
sowie I . Joachim Nin (Klavier ). Am 10.
November ist Madame Edith de Lys, die sich
eines guten Rufes als Konzertsängerin er-
freut , zu Gast. Für das 6. Konzert ist der
auch hier bestens bekannte und hochgeschätzte
Professor der Königlichen Hochschule für
Musik zu Berlin , Herr Henri Marteau , als
Solist gewonnen, während Herr Löon Laf¬
ette , der im April d. Js . im Kurhause einen
sensationellen Erfolg errang , sofort für den
5. Januar wieder verpflichtet wurde. Den
Meister der Bioloncell-Birtuosen , Herrn
Pablo de Casals , glaubte die Kurverwaltung
dem hiesigen Publikum nicht vorenthalten
zu sollen und engagierte ihn für den 12. Ja-
?',uar . Das 9. Konzert bestreiten das be-
liebte Kunstlerehepaar Frau Adricnne von
Kraus -Osborne und Herr Dr . Felix von

&? ei  Künstler von vorzüglichem Ruf.
Mischa Elman . der phänomenale jugendliche
Geiger, ist der Lolist des 10. Konzertes am
1. Marz , wahrend Frau Teresa Carreno , die
immer^noch auf der Höhe ihres Könnens
Btef aT>"öie -r? oItü ttt  ~ eg  ll . Konzertes am
8■ Marz ist . Den Schluß der Künstlerkon-
Le?‘e bildet am Samstag den 16. Mürz , ein
Richard Wagner-Abend, zu dem es der Kur¬
verwaltung gelungen ist, den berühmten Te-
2?.rRen der K. K. Hofoper in Wien Herrn
William Miller , bekanntlich der Nachfolger
Slezak s , zu verpflichten. Die Abonnemenis-
prerse stnd dieselben wie die vorjähriqen.
Boralwbestellungen für  das Abonnement

und Vorführung in der Jnfanterickasernc
noch ,n guter Erinnerung ist. Die diesma¬
lige Veranstaltung wird weit umfangreicher
besonders wird die Nasenarbeit der Hunde
die für ihre Verwendung bei Verbrechen von
größter Wichtigkeit ist, sehr eingehend vorge¬
führt werden. Da für die Anlegung der
Spuren große Strecken erforderlich sind, bat
man die Rennbahn für die Veranstaltung
gewühlt, ebenso wie bei der Hauptprüfung
1910 die Nennba-hn Magdeburg benützt
wurde. Man tznn mit der Anwesenheit von
mindestens 20 Hunden aus allen Teilen des
Reiches schon jetzt mit Bestimmtheit rechnen
Als Preisrichter fungieren der Vorsitzende
des Vereins , Rittmeister v. Stephanitz . übri¬
gens ein alljährlicher Kurgast in Wiesbaden
ferner der Zuchtbuchführer Herm- Kester-
mann jr>aus Greiz und der Königliche Poli-
zeikymmissar Clauöitz aus Frankfurt a. M.
Für die sogenannten Gehorsamsübungen
ist Polizeiwachtmeister Weißbecker aus
Frankfurt a. M. Richter. Es werden nicht
nur Hunde von Beamten , sondern auch von
Liebhaberführern vorgeführt. An Preisen
steht ein Siantspreis des Ministeriums des
Innern in Höhe von 100 Jl  zur Verfügung
"" geben wird Leistungssiegertitel ' 1911
mit Silberplakette , der Leistnngswander-
prers mit Führerpreis und Züchterpreis lje
50 Jl ), außerdem stehen 2500 M für Geld

fahrt , welche 1.30 Uhr mittags mit glatter
Landung bei Groß -Heubach in Unterfranken
endete. Der Ballon hatte hier vom Gaswerk
aus seine Fahrt angetreten.

Zwaugsinnung der Friseure . Die Ver¬
einigte Friseur - und Perückenmacher-Jnnung
in Wiesbaden hat bei der Königlichen Regie¬
rung die Errichtung einer Zwangsinnung
für das gesamte Friseurgewerbe im Bezirke
der Stadt Wiesbaden beantragt . Zur Fest¬
stellung, ob die Mehrheit der beteiligten Ge¬
werbetreibenden der Einführung des Bei¬
trittszwanges zustimmt, wurde Herr Ober¬
bürgermeister Dr . von Jbell  hier , mit
dem Rechte der Substitution zum Kommissar
des Regierungspräsidenten ernannt , damit er
das Weitere zur Herbeiführung des Abstim-
mungsverfahrcns veranlasse.

Woher kam die Hitzwelle? Während der
verflossenen Hitzeperiode hörte man vielfach
von einer Hitzwelle sprechen, die angeblich
aus Amerika zu uns gekommen sein sollte
Alle dahin gehenden Behauptungen konnten
jedoch seither höchstens als Vermutungen
angesehen werden. Denn jetzt erst liegen die
Witterungsbeobachtungen vom Atlantischen
Ozean für den ganzen Juli vor, und diese
lassen nach den Untersuchungen der Wetter¬
dienststelle Weilburg erkennen, daß jene so¬
genannte Hitzewelle nicht von Amerika zu
uns gekommen ist. Schon Ende Juni ' lag

und Führerpreise zur Verfügung . Die Ver- wie meist um diese Jahreszeit , in der Näh?
anstaltung wird alle gleichartigen in hiestqcr ber Azoren ein ausgedehntes Hochdruckge-

Theater und Ululik.
Theater . Die gestrige vor

ÄIF ’-Ä' 8 Ä "Fidelio"  muß
»erffpn Elin/tlerlsches Ereignis angesprochen

«enthüllte unter der genialen
MInHÄ Leitung des Herrn Professor
tom mÄÄ"  unergründlichen Reich-
’SrnrÄ'Gedanken- und Empfindungsweltttchovens, das starke Pathos seines We-

L “ s tiefen sittlichen Gehalt seines
Wifi? iÄ / glichen Treue und Liebe
mIP»  Ernste und erzeugte jene weihe-
Äen " aSSfl Ö.CJ öie  Lösung des tra-

Konfliktes nicht als eine rein zu-
« loudern als eine durch die göttliche

6ewollte innerlich gleichsam mit
ötctift»mÄ § ? nt das unbestrittene Bei-
Kki,termII^ FÄ " Ê ^ oH" " uren , daß das
^en RiS Beethovens einen solch mach¬
te « U1 den Herzen der ergrif-
lkî ULästerten Zuhörer fand. Frau Le ff-
’Diltifte 8 rd önt als Fibelto eine ge-

Mit dem Glanz der hoch-
Eie sich eine wunder-ft*'' « iaroett flPr _

nore h-I Äsesanglichen Durchführung.
.tlich nls dramatische Hauptfigur

yfct iÄErscheinung,  ohne durch ein
"ssönlickf'^ä^ sos Betonen ^ihrer starken

181 ÄS ©eftalt ihres unglücklichen,
f |r rter  schmachtenden Gatten zu erdrücken.
«ieẐ/ °'NMersä»ger F o r chh a m m e r er-

em unserer berühmten Lefflör-
enbürtiger Partner . Seine Auf-

lÄ ^o/estan hat mit der gcmöhn-
qÄi ? °^ Erhungertcn Gefangenen

^berlichkÄ' Sie klammert sich nicht an
feiilt sondern geht in die Tiefe.

K̂ stlis-z? Eni nach, was Beethoven in die
Nlim »^ ?? Etcrisierung Florestans
tzen' h" : ste sieht in ihm den

- seiner Uebcrzeugung,
d>ck» Äp " Erlichen Treue und Liebe.
>dab kenntnis heraus ist es zu ver-

tuh ? "nstler die Heldengröße Flo-
“k h?" Aufwand seiner ganzen

IN und £ rclft  Sleichsam symbolisch an»
o H den Gefüülen und Empfin-

Sr , Ä - heldenhaftem Organ Ausdruck
verleiht . Die glanzende gesangliche Leistung
Herrn ^Forchhammers fand stürmische An

Unseren bedeutenden Solokräften gegen¬
über wie Schwegler Schütz . Hans-
3 o e p f sek,  hatte Herr Bauermann

Opernhaus in der Partie
des Mrntsters eine schwierige Position : aber
dS ° ê e u hê ®ett  I HdEiui«nujnieien Art wird eilte
lirfu" s ssab als Iaquino eine erfreu - Bezahlung der Gebühren nur in dem Falle der
liche Probe seines I Premiierung mit der Goldenen Medaille ver-

D ? .Räudige Ausstelluiigskommisston für
die deutsche Industrie warnt vor diesem Trei¬
ben und vor dem cventl. strafbaren Gebrauch der
"S ? ^ ^ "0»gen , denen ein öffentlicher Wert
Nicht be,zun,essen ist." Da solche EinladungS-

Ge^ -nd ' v den letzten Jahren itbertreffen
. Die Saison-Delikatesse
beherrscht den Markt: die Nachfrage nach Reb¬
hühnern  ist eine starke. Es ist nicht schwer,
bre jungen Hübner von -den alten m unterschei¬
den- Sie sind erstens kleiner und schmaler,
dann haben ganz junge Rebhühner zitronengelbe,
zarte Füße, die älteren braungelbe, die alten
graue, di« ganz alten blauschwarze. Die jungen
Tierchen sind ferner an den hellgrauen Schnä-
beln zu erkennen, die sich sehr leicht brechen
lasten. Je harter und je dunkler der Schnabel
ist. j« alter ist das Huhn. Ein weiteres Erken-
nungszei>chen bretet die erste Schwungfeder der
Slugelspitzc, welche bei -den jungen Tieren spitz,bei den alten abgerundet ist.

Achtung! Falsches Geld! Verschiedentlich
faH<t e 5 Mark-Stücke undlalsch« 3 Mark-Stucke an-gehalteii. Die 8 Mark-

Stücke trugen die Jahreszahl 1907 und das
» «”* 5 « A. die 3 Mark-Stücke die Jahres-
-zabl 1909 und das Münzze-ichenF. Die Falsch-
stuckc haben graues Aussehen, die Prägung der
Lander ist sehr schlecht und undeutlich ausge-
. Die Feld-Diebstähle mehren sich jetzt zurzeit
der Obstreif« wieder sehr. So konnte gestern
nachmittag ein berittener Gendarm im Feld an
^r Daldstraße einen Obstfrevler abfangeii. deretma ^ Zentner Birnen gestohlen hatte. Der
Dieb w-rrde. nachdem er zunächst einen falschen
Name,' angegeben hatte, als der Schreiber Wil-
helri Kern von hier -erkannt. Den Diebstahl
hatte er auf einem Acker des ZiegeleibesitzersKvon hier ausgeübt. v & ä.
.... Warnung vor Ansttellungs-Tchwindel. Die
ständig« Auvstellungskomiiiission für die deutsche

lottlam bekannte Aus!
stellnngSmach-er Bercz-i, vor dem wiederholt, so
durch Preußischen Ministerialerlaß vom 2 Fc-
bruar 1906, öffentlich gewarnt ivorden ist, wirbt
als ..Generalkommissar" für eine „Exposition
Jnternatwnal -e d AlimentatMii, Brasseric, Vins
w ^ aueurS ilsw.", die im Herbstd. Js . in A n t-w er v e n stattfinden soll und als deren ..Direc-

Isateilr" ein von früheren Anlässe»
gleichfalls -unvorteilhaft bekannter Uusst-lliings-
macher fungiert. In der schon durch den dä-
maligen Ministerialerlaß als tvvischer Me-

«.sekennreichnete» Art wird eine

biet. Dies reichte zwar zeitweise bis nach
Amerika hinüber , und von ihm spaltete sich
schon Anfang Juni ein Teil ab, der sich als
lelbstänöiges Hochdruckgebiet nach Groß,
britannien verlagerte . Von diesem letzteren
Hochdruckgebiet könnte man also behaupten
daß es von Amerika über die Azoren zu uns
herübergewanöert sei. Es verlagerte sich zw
dem auch vom 16. Juli ab nach Süden und
kam am 21. nach Deutschland, wo es starke
L-onnenstrahlung ohne kühle Winde und da¬
mit den Anfang zu der Hitzezeit verursachte.
Wahrend dies Hochdruckgebiet jedoch über
Großbritannien lag, waren in ihm durchaus
keine hohen Temperaturen . Wenn eS also
auch wirklich von Amerika stammt und dort
Hitze gebracht hatte, so war die Lust in ihm
wahrend des Zuges nach Großbritannien
langst abgekühlt. Man darf also nicht mehr
von einer aus Amerika stammenden Hitze¬welle sp'-echen.

Der Herbstschmuck der Wiesen hat sich«inge-
sstllt: die Herbstzeitlose erscheint wieder nament-
Inh auf leuchten Wiesen. Sie ist eine für Men¬
schen und Tiere äußerst gefährliche Giftpflanze.

zu warnen ist. Jeder Teil der Pflanze
enthalt Colchicin. ein sehr starkes Gift, das be-
sonders auf die Verdau-ungsorgan« und Nieren
emwirkt und Magen und Darmentzündungen,
oft mit tödlichem Ausgange. Hervorrust.

„Bismarck -Sänle ". Für die Errichtune
Ä«er ^ .iZmarck-Säuk « auf der Bierstaüter
Höhe bei Wiesbaden stnd weiter gezahlt bczw
gezeichnet: 1) für 5 Jahre jährlich von Gärt-

Lerchner 5 M,  Direktor Schipper
504 Buchhändler I . Moritz 5 M, Karl Hack,
Papierhandlung 5 4 Kaufmann Wilh. Still-
ger 5 M,  E . u. A. Bing Hutgeschäst-5 M,
ffQitfntann Ludwig Eberhardt 5 M,  Hotel-
bcsttzer Louis Weyer 50 4 Apotheker A
^eyberth 60 Jl,  Apotheker R. Wichmann

It^ e Probe seines gesanglichen und schau
spielerischen Künnenss . Seine Stimmfrische
ist um so bemerkenswerter, als der neu-

*» b' ’f  Ä ««"W, n ÄS |
bienst an dem jubelnden Beifall der enthustasmierten Zuhörer teil.

Dr. L. Urlaub.

flllerlef.

aufmerksam gemacht.
Cl,:  Bei -dem um 8 Uhr

JÄÄÄ 8 bie r abqchenden Eil-zug Nr . 81 wurden wahrend des Sommers
nözz % t/rn ma e SÄ 2. und 3. KlasseHamburg eingestellt. Der

Lwerstavsarzt Dr . Huesker 5 JC,  Hch. Wolff.
Musikalienhandlung 10 4 Jakob Staadt

Schirg 5 4 Rittmeister
iKot| 20 M;  2 ) von Regterungsrat Korth-
Breslau auf 3 Jahre je 20 Jl -, 3 ) als ein¬
maliger Beitrag von Geheimen ReaieruNaS-
rat Czöh 10 Jl,  N . N. 20 1 , S -b loX @Ä
vmcxmcjtcx  Kugelstaöt 1 4 Buchhändler
Strtiur Venn 5 4 Baurat Hclbig 100 Jl,
Regierungs -Assessor Vormbaum 5 Jl,  I . M.
Baum , Nasfauische Leinenfabrik 50 Jl,  Metz-
8crmenter C. Harth 50 M,  Stadtverordneter

°Ä= 10 ^ Kaufmann Ad. Lange
5..4 Sanitntsrat Dr . Stricker 30 Jl,  Sani-

Dr . Stricker 30 Jl,  Sanitätsrat Dr
Geheimen Sanitätsrat Dr.

Ir eeI eJ ° F ' Sanitätsrat Dr . Bindseil 60 Jl,f r.- ttteb. Q.  Bickel 25 Jl,  durch die Wies¬
badener Zeitung 20 Jl  durch die Samm-
ÄrL Herrn Direktors der Ober-
azEolschule 64 .U,  und zwar von Direktor
ZrSSÄ dr °ies' °r Usener 5 ^ Professor

Jahr ^zu ÄSS ' 3:100 Ö«S von f )' r?m!?„ I,cr2liti cIte  S " Anschluß um 9 Uhr Dr Roßmann 5 Jl,  Oberlehrer ' Horn
iit der I ^ Min . ab Frankfurt ^ mit den, D-Zug Oberlehrer Escher 5. 4 Obererer

U " dings ist die Verteilung ziemlich ungleich- juchen von ' Reflektanten diese praktische
,n Fmnl-,,d noch 54 ,Prozent -7/u " " ng auch während des Winters be-Wäldern bestanden sind. Bos¬

nien und Herzogowina 50, Schweben 49 und
Luremdurg 41 Prozent Waldland aufweisen. be-
tragt der Anteil des Waldes an der Bodenfläche

Bulgarien. Serbien. Rußland sahne Finn¬
in^ m8 88' Oesterreich-Ungarn, Dcutsch-

^Norwegen, der Schweiz und der Türkei
20 bis 29. in Frankreich, Spanien. Belgien Nn-
'uonien und Griechenland 10 bis 19, in Holland
und Dänemark5 bis 9 >,. endlich in England und
Portugal, als den waldärmsten Ländern nur
fßl 4 SL 5j ;T , ^ ''nbett der gesamten Boben-stäche. Der Waldrcichtuin Europas mit 31 vom
Hundert ist größer als der Durchschnittsprozent"
stltz der g.anzen ErdL, die insgesrirnt nur 24
zent Walöstächcn aufzuweisen haben!

stehen blerben. Erfahrungsgemäß sind diese
«" ß.E.r-IESelmaßlg stark besetzt infolge derpünktlichen Fernanschlttsse. ß
6 5ß3 ‘m! rS” 0V ^ .Cr  Heus/, vormittag um |
W ieso !. abgehende Eilzug Nr . 280xZtcsbaden - Frankfurt  mukte
Dotion Höchst liegen bleiben, weil ein vorher
abgclassencr Guterzug in zwei Teile gerissen
wurde und dadurch das aHuptgleis nach
Frankfurt gesperrt war . Durch den Unfall

Die Kartoffelprcise. Mit banger Sorge
lchn̂ KinsÄ !! ' l'ch mittags ein Häiif-teln Kinder an den Tisch letzt. l~ ö <-n kom¬
menden Winter . Da ist es tröstlich zu hören.

\M,  Leh « r L. KolbU N. f .XÄ »!
rer 0^ ^ hViŴ” d65 Si ?e«rcr  Hill 1 Jl,  Leh-rer Julius Jager 1 Jl,  Lehrer Hans Evel-
bauer 1 Jl,  Professor Dr . Bauer 5 Jl,  durch
Irnff 'W bcl -Deutschen Bank von
ar n» r o Homrrch Gehrlein 5 Jl,«1. Älr. 3 M,  Ä >m. Buff (öurcü die
deutsche Kreditbank ) 20 Jl,  H . Jacobs 5 Ä'
SÄ .sv 1' Deutschen Bank 200 M,  durch
öte I ^ Eb' lron des Wiesbadener Tagblatts
Wrrü ' u $ öie  Sammelstelle von Marcus
a al  Frau von Schotter 10 Jl,
i-nf « 0 ©eheimen Regierungs-
5S*l „ Dr . Fresenius sWhistkränzchcn)
-0 Jl  von Jreiherrn Sans Edler zu Puttlitz
In Alldeutschen Verband sdurcb
Mawr Wilke) 60 Jl,  von der Turngesellschatt
i " /Ä «b von Graf Merenberg 60 Jl-  4) fei!
«er stnd gewendet von der Gesellschaft Sprv-
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der 50 M und vom Allgemeinen V ^ schuß-
und Sparkassenverein 500 M:  5 ) Schloffer-
meister Gramer , Sttftstraße , hat verschiedene
Schlosscrarbeiten und Lackierer und An¬
streicher Carl Geyer , Seerobenstraße , wertere
Schildaufschriften für den Holzturm umsonst

^Selbstmordversuch . Gestern nachmittag 3 Uhr
unternahm der 21jährige Kellner Wilbe l n,
Ullmann  in seiner Wohnung. Rerostratze ^.1,
einen S e l b st m o r d v e r su ch. indem er G , t t
einnahm . Er wurde vermittels Sanitätswagen
nach dem Städtischen Krankenhaus verbracht.
In seinem Befinden ist noch kerne  Aendc-
runa eingetreten . m

Wiesbadener VereinZweke« .
»er „Later !linbische Frauenverein" hält dom

September eine Mitglieder- und Telegierlm-Ber ammlnng
im Abgeordnetenhaus« in Berlin ab. Am 4. smdet die
Mitglieder- und Delogiertrn-DerfammIilNS m  srotzen
Sitzungssaal vcS Abgeordnetenhauses statt, am ^ Sep¬
tember eine Festsitzung zur Feier der 100,ahr,gen Wieder¬
kehr des Geburtstages der Kaiserin Augusta. am 6^ <--p-
temver besichtigen die Delegierten das Augustê ttoria-
Hmrs und verschiedene charitattve Ernrichkingen Perlm--.
Aus dem Regierungsbezirk Wi - shad - n
nehmen an der Versammlumg teil : Prinzefsin Elisabeth
zu Schaumburg-Lippe. Frau Polizeipräsident v. Schenck.
Oberstleutnant a. D . Wilh-Imi sämtlich aus Wiesbaden.
Frau Dr. Stroh -Griesheim a . M., Landrat Lex-We,Iburg.
Frau Ler-Weilburg. Frau Gcrold-Oberursel, Frau Sani¬
tätsrat Dr . Schnell-W -rlahnftein. — Am 30. September
halten die Vereine des ..Vaterländischen Fran -nverems
im Regierungsbezirk Wiesbaden, wahrscheinlich rm Pau-
linenschlötzchen, «>:«- Feier der Ivviährigen Wrederlehr
des Geburtstages der Kaiserin Augusta ab.

Al,ein. und Taunus-Klub. Nach längerer Pause findet
am kommenden Sonntag die 8. Hauptwanderung staM
Die Abfahrt erfolgt um 6.05 Uhr Wer Mainz nach
Dach-rach und hinaus zur Bernerskapelle.. Dondort
geht es über Ruine Stahleck und Neurath nach Manu-
ba» . am Forsthaus Heiliglriuz bovbet hinauf zur
Elis-nhähe, dem geplanten Platz des Bismarckdenlmals,
sodann na » Bingerbrück, von wo di- Rücksaihrt erfolgt.
Leilnehmerlarten werden bis morgen abend au den
rekairnten Stellen ausgegeben. Gcsamtmarschzeit etwa
ty,  Stunden. :, ;j - " •> i

T6eaier.  Konzerte und Dortrffgs.
Hansel und Gretcl im Hofthratcr. Morgen Samstag

gelangt ‘ im Hostheaker HumperhiNls velielbte Märchen¬
oper ..Hansel und Gretel" zur Äufsührung bei kleinen
Kreisen. . ^ ,

Residenz-Theater. Heute Freitag wird die neue
Spielzeit, die eine Fülle von neuen Stücken bringt, mit
Grillparzer's Lustspiel „Weh ' dem , der lügt"  er¬
öffnet. Die Zweite Vorstellung, morgen Samstag , bringt
in neuer Einstudierung den Schlager der vorigen Spiel¬
zeit „Me Hers ". _ ' . .

Ballett iw Kurgarten. Die morgen Samstag obend
mii der W-ih-rüühn« im Kurgarten stattfindenden
Dallett-Dorsühruirgen sind die letzten in dieser Saison.
Wiederum ist es Frau Helen- Baxmann, die Ballelt-
moisterin des Mainzer Stadtikheaters, die ihr vorzüglich
geschultes Ensemble dem hiesigen Pwblikmn vorsührcn
wird. Eröffnet werden die Vorführungen durch eine
Fahrt der Wassernixen in einem mit Blumen geschmück¬
ten Kahn über den Kurhaustveiher, worauf die Tänze
einsrtzen. Zur Vorführung gelängen: - Im Reiche der
Elsen von £>.' Höser, Narzissus von E . Nsvin. Dalse
amoureuse von Berger, Gold und Silber von Fr . Lehar,
-Die beiden Fin-len (Solotanz: Nhintzhe und Faun ) von
Kling, Femlisbchen-Gavotte von Ehrke, Schmoichel-
lätzchen von Eilenberg und Im Walserrausch von Paul
LMcke. Sämtliche Tänze, die der Scheinwerfer in den
VerschiedenstenFarben beleuchtet, werden wieder ein
märchenVaft schönes Bild bieten und sicherlich den unge-
veillen Beifall des Publikums finden.»

Tagesanzeiger für Frettag.
Kgl Schauspiele:  7 Uhr: Glaube und Heimat.
Res 'idenztheater:  7 Uhr: Weh' dem, der lügt!
Polkstheater:  8 .18 Uhr: Heiratsurlaub.
Kurhaus:  3 Uihr: Marlcoach-Ausslug ab Kurhaus.

4 und 8 Uhr: Militär -Konzert.
American Biograph,  Schwalbacherstratze 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.
The Rohal Bio - Thea ter - Kinematograph,

Sihetirstratze 47, täglich Vorstellung.
Apollo - Theater,  Wellritzstr . i : Nachmittags von

3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
VolkSlesehalle,  Hellmundstratze 45, 1: Geöffnet:
" Werktags von 12 bis 9.30 Uhr: an den Sonn- und

Feiertagen von 19 bis 12 und 2.39 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: W a lHa l la - R e sta u-

eant. — Wiesbadener H ° s. — Cafe Habs-
bürg . — Krokodil,  Luisenstratze. — Schl - b-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
N er ob erg Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrrchshof  Künstler-Konzert. — Alte A d o l s S-
höh«  Dienstags und Donnerstags Militär -Konzert. —

Unter den Eichen (Ritter ) Künstler-Konzert.

Dar Nassauer Land.
Sch . Dotzheim , 1. Sept . Der Maurer Karl

Dreht  von hier , ist vom Landrat als Hilfs-
feldhÜter der hiesigen Gemeinde bestätigt
worden . ^ _ _ .

d. Schierstein, 1. Sept . Der Krreger-
Berein  wird auch in diesem Jahre das
Sedan feit  tu gewohnter Weise feierlich be¬
gehen.« Zugleich feiert -der Vorsitzende des Ver¬
eins . Rentner Wilhelm Autor  sein 25iäbriges
Jubiläum als Leiter des Vereins . Der um da»
Kriegervereinswesen verdienstvolle Veteran , der
auch drei Jahre den Kretskriegerve r-
hand Wiesbaden - Land  erfolgreich
führte , kan» aus eine überaus ersprießliche
Tätigkeit auf diesem Gebiete zurückblickeii. Er
ist am 1. Mai 1876 in den jetzt van ihm ge¬
leiteten Verein eingetreten . Schon am 1. Sep¬
tember 1877 wurde er in den Vorstand ge¬
wählt . den, er als Beisitzer dann angebörte bis
zum 1 September 1880: von diesem Zeitpunkte
an war er zweiter Vorsitzender bis zu 1. Sep¬
tember 1882, mit welchem Termin er zum 1.
Vorsitzenden gewählt wurde. Dieses Amt ver¬
waltete er bis zum 1. September 1885. Mit
dem' 1 September 1886 erfolgte seine abermalige
Wahl s-um Präsidenten des Vereins , welchen
Posten er in ehrenvoller und ersprießlicher
Tätigkeit ununterbrochen durch 25 Jahre inne
hat Von 1880 bis beute ist A. also 31 Jahre
ln dem Verein als 2. und 1. Vorsitzender tätig
gewesen. Er bracht- den Verein zu einer hoben
Blüte und wußte auch in den Nachbarvercincil
ln sreundnachbarlicher Beziehung die Idee der
Llr .egervereiue »u beleben, »u stärken und zu

pflegen. Der Preußische Landeskrieger-Verband
hat diese rastlose Tätigkeit verschiedentlich aner¬
kannt und seiner Anerkennung noch im besonde¬
ren im März b. J §. Ausdruck verliehen durch
Widmung eines wertvollen Bildes « »
bäuser -Denkmals . Auch im Naffauischen
Kriegerverband war A. als Organisator längere
Jahre im Vorstand tättg . Als dann die Kreis-
Kriegerverbände gebildet wurden , da war es
seine Initiative , die der flotten Abwickelung der
Geschäfte und der Reorganisation sehr ru statten
kam Nachdem A. lange Jahre nn Kre s-
Kriegerverband Wiesbaden-Land als »weiter
Vorsitzender fungierte , wurde er »um 1. Vor¬
sitzenden dieses Verbandes geivahlt. Als ihn
Krankheit zwang, nach dreijähriger Tat, «kett,
reich an inneren und auberen Erfolgen für den
Verband , dieses Amt niederzulegen, da war das
Bedauern darüber in den Verbandsvereinen
aufrichtig. Aber auch im kleineren Wirkungs¬
kreise ist A. der Förderung des Krlegervereln »-
wesens treu geblieben. Wenn heute in
stein neben dem Kriegerverein auch ein auf¬
strebender Militärverein besteht, io ckt anch das
seiner Anregung und tätigen Mithilfe zu
danken. So kann der Jubilar an seinem
heutigen Festtage auf eine segensreiche Wirk¬
samkeit zurückblicken, von seine» Kameraden ge¬
achtet und geliebt und von d« -Behörden sich
hoher Gunst erfreuend , die ihm» « leglicher Ge¬
legenheit als Dank und Anerkennung zuteil
wird . Dem wackeren Veteran seien auch unsere
Glückwünsche dargebracht ! (D. Red.)

Sch . Rambach , 1. Sept . Uebcrmorgen und
Montaa findet hier K i r ck wer h statt.

'+ Auringen . 1. Sevt . Anläßlich der Ein-
auartierung  wird die Hlnkelhauser
Kerb,  welche sonst am Sonntag nach Maria
Geburt abgehalten wurde , «uf 8 -rage früher
und zwar aus übermorgen und Montag ver¬
legt. - 1 Der Landwirt August Pfe if-
ser von hier -wurde gestern .b« m DurchgehtzN
seines Pferdes , welches in ein Pslugkarrnchen

jgespannt mar . tätlich  verletzt.
B Wickcr. 1. Sept . Die allgemeine Weinlese

wird voraussichtlich schon Ende September er¬
folgen. Der Gemeindevorstand hat bereits den
Schlutz der Weinberge angeordnet . — Al» Weln-
bergsschütze wurde Winzer Adam W o l l -
städter  ernannt . — Bei der kürzlich erfolgten
Grumctversteigerung  von stita «
Parzellen Gemeindewiesen. wurden recht Hobe
Preise erzielt . Ein großer Teil der Wiesen
zeigt einen üppigen Wuchs, sodaß das Ernte-
resultat «in recht befriedigende» wird . —
Am 1. Oktober d. Js . feiert Dekan Orth  von
hier sein 25jähriges Di en st l ubr lau m als
Pfarrer in -der hiesigen Gemeinde, ^ me offizielle
Feier findet nicht statt . — Distrikt ..« tel-
nen" wurde ein in voller Blute  stehender

IApfelbaum vorgefunden.
li Marrheim , 1. Sept . Lehrer Papst aus

Eisenbach wird am 1. Oktober an die hiesige

w*ffUl |lto CiHeC,*L Sept . Das Besitztum des Kauf¬
manns Leopold Warnke  von hier aing zum
Preise von 0W0 Mark an Kellermeister Jakob
Schumacher  über.

X Rüdesbeim , 1. Sept . Uebermorgen feiern
die Eheleute Jakob Adam das Fest der sil¬
bernen Hochzeit. . ■

S . Aus dem Rbcingau . 1. September . Der
Sauer -wurm  hat sich auf einmal stärker ge¬
zeigt, doch ist sein Auftreten nicht überall gleich.
Die Höben lagen haben lveniger zu leiden, die
tiefer gelegenen Lagen sin-d stärker mitgenommen
morden. An einzelnen Rebstöcken wurden 80 bi»
100 Sauerwürmer abgelesen. Im Durchschnitt
vernichtet ein Sauerwurm 9—10 Beeren und da
500 Beeren etwa ein Pfund Trauben ergeben, so
sind 50 Würmer zur Vernichtung von einem
Pfund Trauben erforderlich. Bei starkem Auf¬
treten vermag der Wurm also leicht großen
Schaden anzurichten . In der Gemarkung Oestrich
wurde übrigens auch der bekreuzte Trauben¬
wickler  gesunden . . „ „ .

S . Hallgarten , 1. Sept - Der H e r bst -
a u s s chu ß hat den Beschluß gefaßt , die
Weinberge der hiesigen Gemarkung infolge
der vorgerückten Reife der Trauben am
2. September zu schließen . Die Wein¬
berge  stehen sehr gut,  und man rechnet
auf einen halben bis dreiviertel Herbst.
Vom Heu - und Sauerwurm wurde rn diesem
Jahre fast nichts verspürt . In Hallgarten
hatte schon im vergangenen Jahre der Heu-
und Sauerwurm weniger Schaden angerrch-
tet , als in anderen Gemarkungen . Man
schrieb dies damals der Tatsache zu, daß der
Wald sich so nahe an der Gemarkung befin¬
det und die Vögel aus dem Walde kommen
und die Gemarkung absuchen.

o. Braubach , 1. Sevt . Hier kam es zwischen
mehreren Arbeitern zu einer Schlägerei, wobei
hem Arbeiter Kraft  mit einem Bierglas eine
gefährliche Kopfverletzung  beige-
bracht wurde . Der Tater könnt? ermittelt wer-

_ Infolge des günstigen Wetters geht die
Reife  der Trauben gut voran , sodaß der
Beinbergsschluß  bedeutend früher als
in den Vorjahren erfolgen wird.

4t Aus dem Unterlahnkreise , 1. Sevt . Wie
in den Vorjahren finden auch dieses Jahr wieder
Obstmärkte statt , und zwar in Diez am 8 und
13 Okt , in Ems am 7. und 16. Okt.. in Rast au
am 4 und 18. Okt. Außerdem finden in Raßau
im September d. Js . an jedem Mittwoch Zwet-
schenmärkte statt. ^ . .

0 Hadamar . 1. Sept - Das H o f g u t
Schnepfen hausen  wurde mit etwa 206
Morgen Wiesen und Land für 150000 Mark
verkauft. ^ ^

sc. Langendernbach , 1. Sept . Kürzlich fand
hier die Generalversammlung der Spar - und
Darlehnskasse Langendernbach statt , die von
ca. 850 Mitgliedern aus den Kreisen Weger-
bnrg , Limburg , Oberlahn besucht war . Ver¬
bandsdirektor Petttjean - Wiesbaden
berichtete über die Vereinslage . Der festge¬
stellte Verlust sei recht bedeutend , jedoch muffe
gewürdigt werden , daß die Mitglieder des
Vereins viele Jahre lang eine hohe Divi¬
dende bezogen hätten , während schon damals
infolge eingetretener Verluste Zubußen hät¬
ten geleistet werden müssen. Der effektive
Verlust beziffere sich auf etwa 303 100.70 .A.
Zur Deckung desselben sei keine Er¬
höhung  des Geschäftsanteils erforderlich.
Die Unterbilanz sei auf leichtsinnige Kredit¬
gewährung zurückzuführen . Die Bilanz pro

'1010 weist an Aktiven 1149 377.88 Jl,  an

Passiven 175 009.58 Jl  auf . Dem alten Vor¬
stand und Aufsichtsrat der Kaffe wuroe
ke " n e Entlastung erteilt Bürgermeister
Hölper -Wrlscnroth und Landwirt Gugels-
bera -Hausen wurden rn den Aufsichtsrat neu
gewählt und die Aktiv -Kreditgrenze aus
höchstens 10 000 M festgesetzt . „ . f.„

cf Bad Soden , 1. Sept . Hier erschoß  st«
gestern in den Kuranlagen ein Fremder namens
Isidor Fried  m a n n. Das Motiv ist ,n ernem
unheilbaren Leiden zu suchen. — Die K ir « -
weihe.  welche übermorgen stattsinden sollte,
ist nach einem Beschluß des Gemeinderates wegen
der in Neuenhain herrschenden Typbus-
Evidemie  auf unbestimmte Zeit ver¬
schoben worden.

# Marienberg . 1. Sept . Heute wird die
6.12 Kilometer lange Nebenbahn  Ma-
rienberg -Langenbach -Erbach für den Peiso-
neu -, Güter - und Tierverkehr eroftnet
Sie ist eine Fortsetzung der Stichbahn Fehl-
Ritzhausen - Marienberg - Langenbach und
schließt in Erbach an die Strecke ^ lmburg-
Westerburg -Altenkirchen an . Neue Bahn¬
höfe  liegen nicht an der Strecke.

)( Vom Tannltö . 1. Sept . Infolge der rn
letzter Zeit in hiesiger Gegend vielfach auf-

1getretenen Erkrankungen an Blind¬
darmentzündung  hat der Landrat
des Obertaunuskreises in einer Bekanntma-
chunq die Bewohner auf die großen Gefahren
aufmerksam gemacht , die bei der großen Hitze
durch den Genuß kalter und bemnders nich
einwandfreier Getränke entstehen . Es sei
dringend erforderlich , daß dre Eltern ihre
Kinder vor dem Genuß solcher JEttanke
warnen . Ueberhaupt werde auf dre Auswahl
der Nahrung die größte Vorsicht zu legen
und der Genuß unverdaulicher oder verdor¬
bener Nahrungsmittel ängstlich zu melden
sein . Jegliche Störungen der Verdauung
sollen sorgsamste Beachtung und schleunige
Abhilfe ersabren ." ^ . , .

X Griesheim . 1. Sevt . Der Betrieb der
Hanauer Glasb -läserei wird demnächst hierher
verlegt . Die Anzahl her Fabriken steigt damit
auf sieben. Schon jetzt herrscht hier wie auch
im benachbarten Schwanbeim eme reg« Nach¬
frage nach kleineren Wohnungen , so daß >n
Kürze ein W o h n u n g s m a n g e l zu be¬
fürchten ist. .

Kaufmann Z. mit einer Zange derart , batz
er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.
Das Urteil lautete auf 50 Jl  Geldstrafe.

aus den Nachbarländern.
S . Binnen , 1. Sevt . Der Hafenver¬

kehr  stellte sich vergangenen Monat folgender¬
maßen : Bergwärts kamen 420 Dampfer und m
S chleppkähne mit 6443 Tonnen Gütern , talwärts
kamen 385 Dampfer und 71 Schleppkähne mit
6394 Tonnen Gütern . Angesahren wurden hier
demnach zusammen 12 837 Tonnen von 9-9
Schiffen. Die Abfuhr stellte sich bergwärts ans
426 DMilpfer und 106 Schleppkähne mit zuiam-
men 59 Tonnen Gütern , talwärts auf 38a
Dampfer mit 18 Schleppkähnen und 8132 Ton-
nen Gütern , zusammen  also auf 9^9 Swine
mit 8191 Tonnen Gütern . Der ganze Ver¬
kehr  betrug demnach 1858 Schiffe  mtt zu¬
sammen 21028 Tonnen Gütern. — Hier
treibt sich ein Schwindler  herum , der sich
als Walch oder Walter  aus Bingen oder
Bingerbrück vorstellt, angibt Schuster »u sein
und in bedürftigen Verhältnissen zu leben. Er
bittet um Arbeit und wenn er -diese erhalt um
einen Vorschub, da er Leder kaufen wolle. Der
Vorschuß ist ihm -die Hauptsache, denn wenn er
diesen bat , verduftet  er . Es bandelt ffä, um
einen schmächtigen, etwa 46 Jahre alten Mann,
mit kleinem schwarzen Schnurrbart.

# Worms . 1. Sept . Die 25iäbrige Prin¬
zessin Anna zu Nsenvurg und Bü¬
dingen,  die jüngste Tochter des 1966 ver¬
storbenen Fürsten Bruno zu Nienburg
und Büdingen , hat sich mit dmn Grafen
Ernst zu Li pve - W eißenfelü verlobt.
Der Bräutigam ist 1876 geboren und zurzeit
Major in sächsischen Diensten und Admtant der
1. Division Rr . 23 in Dresden.

4 Wetzlar , 1. Sept . Die unlängst statt-
gcfundene Hauptversammlung der Bude-
rus ' scheu Eisenwerke  genehmigte
einstimmig den Bersch m e l z u n g s v e r-
trag,  durch welchen die Bergbau -A.-G.
Massen  ihr Vermögen auf die Buderus-
schen Eisenwerke überträgt gegen Gewährung
von 8.40 Mill . Mark jungen Aktien der letz¬
ten Gesellschaft. Die Versammlung beschloß
zu diesem Zweck die Erhöhung des
Grundkapitals  um 8.40 Mill . Mark
und um weitere 1.10 Mill . Mark zur Deckung
der Vereinigungskostcn und zur Berstarkung
der Betriebsmittel , also insgesamt 9.50 Mill.
Mark auf 22 Mill . Mark . Von den seit¬
herigen Mitgliedern des Verwaltungsrates
der Bergbau -Gesellschaft Massen wurden d,e
Herren Gutsbesitzer Ad. Overweg rn Reichs¬
mark bei Westhofen a . d. Ruhr , Kommerzien¬
rat Heim . Heymann - Berlin , Bankdircktor
Franz Woltze in Essen und Bankdirektor
Konsul Walter Hild in Dortmund neu m
den Auisschtsrat  von Ruderus gewählt.

-f- Ottenburg . 1. Sevt . In Gengenbach
sind bei einem Brande , dem ein Haus zum Opfer
fiel, sechs P ersonen verbrannt.

Aur dem Gerichtrsaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Erhöhte Strafe.
Wc. Die 17jährige Dienstmagd Mina Gr.

von Wörsdorf entwendete einer Herrschaft
Unterkleider , Taschentücher , Servietten so¬
wie einen Sack mit Schuhen . Das Schöffen¬
gericht nahm sie in einen Verweis . Auf
die hiergegen vom Amtsanwalt eingelegte
Berufung erhöhte die Strafkammer das Ur¬
teil auf 14 Tage Gefängnis.

lWiesbadcner Schöffengericht.
I Vater und Sohn - — Rohes Verhalten.

Wc.Mus geringer Veranlassung gerieten
der T» -glöhncr Ludwig Kl . von Bierstadt
sowie dessen Sohn mit dem Tapezierer F.
in Streit und hatten ihn mittels eines
Schlagrings blutig geschlagen . Das Gericht
verhängte über den Vater eine Geldstrafe
von 5, ü'bcr den Sohn eine solche von 30 Jl.
— Am 8. Juni d. I . mißhandelte der Fuhr-

' mann Emil H. in der Dorkstraße den

Der Nachtwandler.
Frankfurt a. M .. 1. Sept . Die hiesige

Strafkammer verurteilte den vielfach vorbe¬
straften Kellner Herbert D r e y e r . der bei
einem Einbruchsversuch in einen Jnwelter-
laden nachts auf das Dach fluchtete , wo er
nach einer Hetzjagd festgenommen werde»
konnte , zu 3 I a h r e n Z u cbt h a u s.

Dienstboten-Mtßhandlung.
Bautzen. 1. September . Ein Prozeß vor der

hiesigen Strafkammer entrollte die Leiden eines
schwachsinnigen Dienstmädchens. Angeklagte

>waren der Förster a. D. Üble  und dessen Ebe¬
lsrau wegen fortgesetzter Mißbanoluiig ^ ihres

Dienstmädchens Rosalie Schäfer.  Dieses er¬
hielt nicht genügend Esien und wurde auch ge¬
schlagen Der Gemeindevorsteher fand es in
einem unglaublichen Zustande. In der Verhand¬
lung vor dem Gericht gab das Mädchen an. baß
sie oft als Nahrung nur Brot und Kartosseln
ct'f)(xltctt ü'Ctbc. SBoit ibeiben ^ belcutcn fei Ü2 o <t
mit einer Hundepeitschegezüchtigt worden. Das
Gericht erkannte gegen llhle aus 100 Mar k unb
gegen hie Frau auf 300 Mark  G e l d st r a se.

Ein Rabenvater.
Straßburg . 1. Sept . Der 23iährige Kaus-

mann Stöbe  batte eine Frau geheiratet, die
ihm zwei uneheliche Kinder Mlbbrachtc. einen
achtjährigen Knaben und ein sunfiahriges Mäd¬
chen Letzteres war dem Stiesvater ein Dorn
im Äuge, da für das Kind keine Alimente ge¬
zahlt wurden . Als -die Frau starb , begann für
das kleine Mädchen eine wahre Le ! denszeit.
Es erhielt nur die allernotdurstigste Nabrunx
und wurde von dem Vater bei jeder Gelegenheit
unmenschlich  geschlagen . Das Kind mußte
sich in eine Ecke stellen und Stunden lang singen.
Des Nachts wickelte der Angeklagte das Mäd<l,en
in ein Stück Linoleum und legte cs aus den
Fußboden , sodaß es sich nicht rühren konnte.
Die Polizei fand schließlich das kleine Mädchen
an Händen und Füßen gefesselt in einer Eck-
stehend vor . Die ärztliche Untersuchung ergLh,
daß der Körper über und über mit Schwielen be¬
deckt war , ein Mittelhandknochen war gebrochen.
Das Urteil lairtete auf ein Jahr sechs Mo¬
nate Gefängnis  bei sofortiger Verhaltung.

Hinrichtung.
Insterburg . 1. Sevt . Der Lehrer Czma-

l i n a aus Endubnen im Kreis Stallnvonen . der
am 23 September 1910 seine Geliebte, ein
Dienstmädchen, erschoss : -: hat . wurde gestern
auf dem Hofe des hiesigen Gerichtsgefangnisi-s
hing crichtet. ^ __

Sport.
* WettschwimmenSchwciz-Fr - nkreich. Ein Wett¬

schwimmen durch den Genfer See  ver -nsteltet
der Cercle Attzletique de Beveh am fommewden Sönnteg.
Die Strecke ist 7700 Meter lang und führt von Bebel,
(Schweiz) nach Saint Gingolf (Franlreich) . .

Wetterbericht.
T E . Knaus & Co.

^| j jetzt Langg .31u. Taunusstr.16
Spezial -Institut für Optik.

20 =

10=

10 =

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temv. nach C.: 23, niedrigste Temp. 6
Barometer- gestern 769.03 mm hente - .0 00 mm
Voraussichtliche Witterung für 2 . September

Meist heiter, bei etwas müderer Nacht. Auch ch
Sonntag wahrscheinlich kerne wesentliche Aendenmg-

Niederschlagshöhe seit gestern» Q

ifffiy: : : : 8
Sir * . 0 > • }
Marburg . . . . 0 Kassel . . • ■
Wasser - Rheinpegel Caub gestern 1.40 heute l-
stand : Lahnpegel Weilburg gestern fehlt hemêcĥ

l

i Schrift - u . Geschäftsleitung - Konrad-
Verantwortlichfür den politischen Tel , d a« ^ Mtd:
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Ew'l W«,
für den l-lal -n Teil, für Nachrichten ausiSlt
Nachbarländern, für Sport- und Gai ^
C. A. Autor; für den 2ns-r-tent-,l : H-ns Bus-

Druck und Verlag: Wiesbadener General-Ans-'S«
Kon rad Leybold, fämtlich in Wiesba den. ^

Zuschriften au Verlag Revaktion̂ und
nicht persönlich zu adressieren, eilt -bte J*  di-
unverlangt cingeiandter Manuskripte
Rcd-ktion keine Brrantwortung . AnoichmeS

wandern in dr» Pnpierkarb.  —

Essen für die Kinderstube.
Nichts übertrifft die einfachen Speise»,

die so überaus schnell
mit gekochtem Obst

u,d Mondamin

zubereitet werden. — Gekochtes Obst$
gesünder für Kinder als frisches und ei
Mondamin-Milchflammeri ist die
Ergälttimg dazu . Mondamin »b-ra-
t -ntcidi 4 tn. SOunb 1503f. R-zept-Düchrein auf»-UN1-V»
»mb jmuto von Brown& Polion, Berlin C -

29972
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Kurhaus Wiesbaden.
Winfersaison 1911—1912.

CytUus von zuöl ! Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler und des städtischen Kurorchesters.

Gastdirigenten : Herr Kapellmeister Otto Eohse aus Köln.

Herr Hofkapellmeister Bernhard Stavenhagen aus Genf.

Frfiitag, den 13. Oktober»

Ffßitaf?» den 20. Oktober!

in

Freitag, den 27. Oktober:

Freitag, den 3. November:

Freitag, den 10. November:

Freitag, den 1. Dezember:

Freitag, den 5. Januar:

Freitag, den 12. Januar:

Ereitag, den 19. Januar:

Freitag, den 1. März:

Freitag, den 8. März:

Samstag, den 16. März:

Konzerfttage und Solisten:
U. Konzert : Solistin: Fräulein Frieda Stempel , Kgl. Kammer- und Hofopernsänger

aus Berlin ( Koloratur) .

u , Konzert • Leitung: Herr Hofkapellmeister Bernhard StÄVenhagen aus Genfi
(Xiszt - Feier .) Solisten : Herr LeOUOr Engethurd ; Herzogi . Anhalt ; Hofopernsänger

aus Dessau (Tenor) .

Herr Fritz Behhold LUS Wiesbaden (Klavier ).

Chor : Wiesbadener Männer -Oesamgverein.

m , Konzerts Solist: Herr Kammersänger LCO Diezah (Tenor).
IV * Konzert S Leitung: Herr Kapellmeister Otto Iiohse aus Köln.

Solisten : Herr Professor JToan IKandtt (Violine) .

Herr Professor KllgO HeeriUann (Violine ) .

Herr Professor J * Jo & Chim XlU (Klavier ).

V » Konzert : Solistin: Madame Bdith de Ijys (Sopran).
VI * Konzert : Solist : Herr Professor Henri Martean aus Berlin (Violine).

VII * Konzerts Solist : Herr Leon Laffitte (Tenor .)

VIII * Konzert : Solist : Herr Fahio de Casals (Violoneello) .

IX * Konzert : Solisten : Frau Adrieil31 £ von Kraus - Osborne (Mezzo-Sopran)

Herr Br . FellX von Kraus (Bariton ) .

X . Konzert : Sonst: Herr Mischa Et man (Violine).
XI * Konzert : Solistin: Frau Teresa Daereho (Klavier).

Konzert : Solist: Herr WHBi&ill Miiier , K. undK. Hofopernsänger
l Wagner « Abend ) . aus Wien (Tenor) .

Änderungen des vorstehenden Prograinmes Neiden Vorbehalten.

Infolge der Beurlaubung des Herrn Kapellmeisters Afferni  ist die Kurverwaltung mit mehreren erstklassigen Dirigenten behufs Leitung einiger
Konzerte in Unterhandlung getreten , die z. Z. jedoch noch nicht zum Abschluss gelangt ist.

Abonnements-Preise für sämtliche 12 Konzerte:
^gensitz . . . . . 42 .— Mk.
1 Parkett 1.—20. Reihe . . . • . 30 — „
1 Parkett 21.—26. Reihe . . 24.— „
Jittelgalerie1. und 2. Reibe . 24.— „
Jittelgaierie3 bis letzte Reihe . 18.— „
Ĵ ggalerie . . . . 18.- „
“•Parkett Ranggalerie und Rücksitz werden nicht im Abonnement

abgegeben.

Kassen -Preise:
Logensitz . . . . . . . . . 5 — Mk.
I. Rarkett 1.—20. Reihe . . . . . . . . . 4 — „
I. Parkett 21.—26. Reihe . . 3.— ,
Mittelgalerie 1. und 2. Reihe . . . . . . 3.— »
Mittelgalerie 3 bis letzte Reihe . . 2 — „
Ranggallerie . . 2.— „
II. Parkett . . . . . . . . . 2 .— ,
Ranggalerie Rücksitz . . . . 1.50 ,

Vorausbestellungen für das Abonnement auf die 12 Konzerte werden bis MiffWOCh, 27. September , abends 6 Uhr , entgegengenommen . Bis zu diesem
6hnine bleiben auch den vorjährigen Abonnenten ihre Plätze reserviert. — Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen. — Die Abonnementskartenkönnen von
et6chiedenen Familien-Mitgliedern benutzt werden. 30671

Wiesbaden } im September 1911. Städtische Kurverwaltung.
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Zu vermieten.

j Wohnungen. ]
_ 9 Zimmer._
Friedlichst ». 14. bockberrschaftl.

Etagen -Wobnungen . 2. od. 3.ftock, 9 Zimmer lrelv. 7immer ) und 1 belle Wobn-
diele . Aller Komi , der Neu¬
zeit , Litt , Warmwafferbeiz .,
Tresor , komplette Badeein¬
richtung ver sofort oder svat.
Näb , Tevvich -Haus Elvers
u . Piever. _ 3694

8 Zimmer. _
Adolks -Allee 27. 2. Eta ««. 8

brs 9 iebr grobe Zimmer,
grobe Veranda . Gas und
elektr . Lickt. 2 Aufgänge,
alles nötige Zubebör . ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Die Wobnung ist neuherge¬
richtet u. jederzeit «inrusebcn.

^Näb .̂ Gtb .^ l.,St .. lks . _ 3729
Langgasse 26,1 . St, . 8 Zimmer-

Woinwua mit Zentralbeizg.
auf 1. Okt . evtl , früher ». um.
Die Wobnung eignet fick auch
für Pensionszwecke . Näheres
1. Stock rechts . 3733

In nächster Nähe des
Kurhauses
llsrrkhottl .iöolinungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entfpr . einger ^ fof. od. spät,
zu verm . Mufeumstrabe 5.
Bureau . (29803

7 Zimmer.
Sriedrichstr . 37. 2. St .. 7 Zim ..

Kücke. Mansarde . Keller , zum
1. Okt . zu verm. _ 30081

6 Zimmer.
Adolks -Allee 27, Hock-Part .. 6

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas . elektr . Lickt,
alles nötige Zubehör , zwei
Eingänge , ver 1. Oktober zu
vermieten . Näh . Gartenbaus
1. Stock links. _3728

Sckwalbacherstr . 57, a. d. Allee
u . in freier , luftig , u . gesund.
Lage . i. N . 3 elektr . Haltest,
diverser Richtungen , moderne
6 Zimmer -Wobnungen . mit
Gas . Bad , elektr . Lickt, Er¬
ker . Zimmer m. Holztäfelung.

f!r?ck.Balkonsu.m. reickl.ubebör . z. verm . Näb . bet
oblivem . 2. Et . rechts . 3660

5 Zimmer.
Adolsftr . 1 (S .l . 1. St .. 5 3im ..

Balk .. Erker . Bad . K.. Svk ..
1 Mans .. 2 Keller . Koblenaus-
zug . v. sofort z. verni . Näb.
Sveditionsbüro. _ 3736

Villa Backmaocrstr . 7, 1. Et .,
5 3im . mit Bad . Balkon , gr.
Veranda , elektr . Lickt, Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
.verm . Näh . vt . u . Weber-

: «affe 43._ 29805
Dvtzdcimer Str . 105,5 —6-Zim .-

Wobnungen mit reicht . Zube¬
hör billig ver 1. Oktober zu
vermieten.

Frankenstr . 3,2 ., 5Z .-W. m.Balk ..
Gas , ev. 3 ob. 4 Z .-W^ per Okt.
Näb . vart. _ 30364

Götbestr . 14, 1., sch. 5 Z .-W. in
Bad , Balk . u. r . Züb . z. l . Okt
zu verm . Näh , pari . 29806

Hellmundstr . 14. 5 Z . m. Zub . für

700 M .z.l .Okt .N . 1. St .bei^ ub
Klovstockstr . 19. 3.. bockberrsch.

5 Zim .-Wobn . gl . od. 1. Okt.
z. verm . Näb . das. 30044

Lehrstr . 2. 5 Zimmer -Wohnung
mit Küche, evtl . 2X2 Zimmer
u . Kücken, ver 1. Okt . zu vm.
Näb . bei Löffler , 1. St ., oder
vart . im Laden. _ 3812

Lorelevring 11, Neubau , schöne
5 Zimmer -Wohnung im 1. u.
з . St . mit reickl . Zubebör.
auf 1. Okt . zu verm . Näb.
daselbst oder bei Diefenbach.
Goebenstr . 31, 3._ 3876

Luisenvlab 8. 2., 5 Zimmer mit
Bad . 2 Balkons . 2 Mansarden
и . Zubebör sofort od. sväter
zu vermieten ._ 3724

Rikolasstr . 20, 2. u. 4. St ., je
5 gr . Zimmer , mit Küche.
Bad . Kohlenaiifzua . grobem
Balkon . Vor - u . Hintergarten,
ver gleick z. verm . Näb . Carl

h, Babnbofstr . 16. 3741
Oranienstr . 14. Vdb . 2. Etage.

5 Zimmer -Wobnung . Bade¬
zimmer . Gas vorb .. der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet.

■sofort od. z. 1. Okt. z. verm.
N . Bdb . 1. St. _3725

Philivvsbergftr . 14, Privat -Zu-
gang Gartenweg Querfeld-
strabe zwischen 1 u. 3, zwei
schöne S-3im .-Wobn ., d. Neu-

fit entsprechend eingerichtet,reie Lage . Südseite . Bad.
alkon . elektr . Lickt. Gas.

Bleichvlatz , v . lob »d. sväter
»u verm . Näb . in 2. Stock.
rechts . . . . - 3794

Am Sckloh . Apotheke Siebert.
5 Zim .. Kücke. Bad , Erker.
Balk ., elektr . "Kohlenckufzng.
auch ckann die ganze 1. Etage,
9 Lim . (für Arzt väffend ).
mit vermietet .werden . . 3909

4 Zimmer .. .
Albrechtktr . 24. 2., Wohn .m. 4 3 .,

Kücke u.Zubeh .,650 M .. v-1-Okt.
z. verm . Näh , i. Laden . 30240

Albrecktstr . 36, 4 Zimm .-Wobn.
m. Zub . 3. Stck. Anzus . vorm
Näb . 2. Stock rechts . 29807

Bismarckring 17, 4 Zimmer-
Wobnun «. Hockvart .. grobe
Räume , mit allem Zubehör,
für 800 Ji  ver sofort oder
später zu verm. _ 3701

Bismarck -Ring 26, Hockv. r ^ 4 Z.
M.Zub .n.l Okt Nd .Sk .l. 30445

Blückerttr . 30. 1.. sch. 4-Zim .-
Wobn . mit allem Zubebör v.
fof . »u verm . Näb . das . oder
Bertramstr . 17, Laden . 3800

Bülowftr .3. 2berrschaftl . 4-Zim .-
Wobn . mit Balk . u. Zub . sof. o.
sp. zu verm . Näb . 1. Et . r . 9439

Bülowstr . 11, sch. 4-Zim .-W. m.
Bad u.Zub . N. v. 10—12 u.3—6.

30496
Dotzheimerstr . 28. Vdb . 1. St ..

4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör . ver 1. Okt . od . früher
zu vermieten . 3700

Dotzheimerstr . 41. Vdb . 2. St .,
4 Zim .-Wobn .. Küche. Kcll .,
Maus vv.. v. 1. Okt . z. verm.
Näb . daselbst Mtb . vart . bei
Hausm . Kilian . 3885

Dotzheimerstr . 73. 4- Z .-W. m.
Zubeb . v. 1. Okt . z. vm . Näb.
Roffel . 30483

Dotzheimerstr . 78. Bdb .. 4 Zim .-
Wohnung . Küche. Kell .. Man¬
sarde . ver 1. Okt. zu verm.
Näh . vart . daselbst . 3888

Gustav -Adolfftr . 15. sch. 4-Z .-
Wobn . sof. od. svät . Näh . das.

30493
Karlttr . 37. p. o. 1. l.. 4 Z .. Mans ..

2 K. v . 1. Okt . z. vm . Näh . 1. St.
30269

Karlstr . 39. 3. St ., schöne frbl.
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör s. gleich od. später zu
verm . N . daselbst Mtb . 1. St.
oder Dotzheimerstr . 28, 1. r.

3696
Lorelevring 11. Neubau , schöne

4 Zimmer -Wobnungen im 1..
2. u. 3. St . m . reicht . Zubeb .,
aus 1. Okt . »u verm . Näb.
daselbst ober bei Diefenbach,
Goebenstr . 31. 3. 3893

Marktttr . 25, 4 Zimmer -Wobn.
mit Zubeb ., auch geteilt , ver
1. Okt . z. vm . N. Schubladen.

3730
Mauritiusstr . 5. 1. Et ., schöne

4 Zim .-Wobn . m. Bad u. Zu¬
behör . ver 1. Okt. od. früher
zu verm . Näb . 2. St . rechts
od. i. Tavetenladen . vt . 3911

Mickelsbcrg 18, 1. Stock , ist eine
Wobnung , best, aus 4 Zimmern
mit Zubebör auf 1. Oktober
zu vermieten . 80365

Moritzttr . 64. 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk .. 1 Front-
lvitzzimmer . Mansarde , zwei
Keller , auf 1. Okt. »u verm.
Näb . 1. St . 37 <6

Nerostr . 46. Eck-W.. Balk .. 4 Z ..
Zubeh . sof. zu verm . 80435

3 Zimmer.
Blücherstr .19,3 Zim . u . K.m.Zub.

sof. od. so. z. vm .Näb .pt . <30031
2 Zimmer.

Dotzheimerstr . 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Ztm .. Küche. K. kos.
z. v. R . Vdb .. 1. St . l. 29938

Hallgarterftr . 19. sch. 2 Zim .-W.
mit Zubeb . im Stb . zu verm.

Näb . Vdb . 1. l. 3«5°4
Helenenstr . 9, 2 Zim . u . Küche,

evtl . 1 Z . u . Küche u . WerM.
auf 1. Okt . »u verm . 343

Herdcrstr . 11. 2-Zim .-Wohn . m.
Zub . sof. z. v. Näb . i.Lad . <30515

Langgaffe 24, Stb ., Frontivitze,
2 Zim ., Küche, Kell . v . 1. Sevt.
od. sp. z. verm . Näh . Hutladen.

30565
Platterstr . 62. N . d. Kirche , s» .

2-Z .-W . u. Küche a . gl . oder
1. Okt . zu verm . 333

1 Zimmer.
Waldttr . 22. 1 3im . u . Küche z.

1. Okt . zu verm . 3434

1 Möbl. Zimmer
9474

Blcichftr . 29. 3. I„ möbl . Z.
Bleickstr . 30. 1. l.. sch. möbl . Z.

m. 1 od. 2 B ett , z. vm . 94153
Hermannstr 24 . vart .. gut möbl.

Zim . m. od. ohne Pens , zu v.
30577

Oranienstr . 27. Stb . vt .. möbl.
Zimmer zu vermieten . Näh.
bei Bauer ._ 9433

Mrtzgrrgossc 33. Metzgerladen.
99800

Werkstätten etc□
Lccrobcnltr . 33 Werkst , o La«.

29940
Schwalbackerstr . 41, Werkstatt

ob. Lagerraum , auch a. Büro
»u verw ., ver sofort zu verm.
Näb . Mb . vart. _3708

Stellerv finden.
Männliche.

Tücht . örfähr . Kupferschmied
dauernd b. gutem Lohn gesucht.

H . Klar , Frankfurt a . M ..
B . 92 1 Brückenstr . 51.

Weibliche.

PerfelctG 1. Tailfen-
u. Rockarbeiterinnen
bei höchstem Lohn ges.
9444 J . Bach « rach.

Tüchtige , vewandte
Ladnerin

§ er sofort gesucht.!. Hornung u . Co.. Eierbandl.
Hellmundstr . 4L 30325

Duckt , ev. Mädchen f. Hausarb.
ges. 33tctortaftr ._12._ 94<>7

Monatsmädchen ges.
beimerstr . 31. 1. l._ 9461.

AUernmädlhen
aek. Friedrickftr . 32. 1. 333

Braves williges Mädchen v.
Lande zu kl. «ramilie f. bald
gesucht . Näb . Erv . d. Bl . 94o°

11

Männliche ._
I . Diener , 24 I .. 1,76 gr ., ev.,

s. z. 1. 10. Stellg . B . Zeugn . , . S.
Gell . Off . an D . Grote . Weimar
Carl Alerandcr -Allee 7. 9402

Jg . Mann , ged. Kavall ., 27 I ..
sucht Stellg . als Herrschaftskut¬
scher od. dgl . Off . F . K. 142 post¬
lagernd Erbach i. Rhg.  100

Jg . Mann m. gut . Zeugn . sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienffr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann lucht Vertrauens¬
posten g!. w . Art . Kaut . k. g. w.
Off , u. H. 10. bauotvostl . 2848

Jg . Manu , mtlttärtr ., I. St.
a . HauSdien .. a. liebst , i . Gefch.
Zu erfr . Hirschgr . 4 v. r . 817

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann fchrfstl . Heimarbeit ? Off.
" £>. « . n. Marktllr . 13. 2. 43™

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig .. ev. BertrauenSst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off . u.
P . N . 5, Postamt 1. 1518

HauSbursche kuckt Ausdille
'bern . a . Gartenarb . BiÜ >. Oblv
Sonnenb - ra . Platter Str . 42

Weibliche.
Such «f.m.18 j.T achter ev.,muffk.,

m . g.Schuld ., Aufn . i.gut .Familie.
wo Dienffm .vorh .,z.weit . Ausb . t.
Hausb . ohne gegens . Berg . Vollst.
Fam .-Anschl. Offert . : L. Hiller.
Glogau i. Schl. _ 30651

Anständiges , katbol . Mädchen,
22 I ., s. Stellung in f. Hause
als Köchin bis 1. od. 15 . Oktbr.
Gell . Off . zu senden an Josevba
Tuckert , b. Fr . Kommerzienrat
Georg . Sch weinfurt a M . 30666

Geb Wochen- u. Säuglings-
»llegerin . i.staatl . Klinik ausgeb .,
s. Tätigk . Frl . Elsa Baetgen.
Eisenach , Eliiabethstr . 1. 30665

Unabli . Frau sucht Monatsit .,
Büro od. Laden zu vutzen . Nöo
Adlerstrabe . 65. 2, _ £«

Büglerin sucht Kunden , in u.
auber dem Haus «. Gneisenau-
strabe 10. Frtsv . l._ ^ 5

Junge saub . Frau s. Monats-
ftelle in feinem Haus . Näheres
Oranienstr . 6, Hth . 3. _59

Schneiderin empfiehlt lick in
allen vorkommenden Arbeiten
Blücherstratze 30,1._ 2055

Eine ärztlich gevr . Malleuie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Prior z. Krankenvilege.
Ziegler . Reugaffe 4. Htb . 3.

Im Putzen . Waschen o. Näb «. »
. halb « Tage emvi . sich in u. aub.

d. S . Römerbera 1. Stb . 2.
Tücht . Schneiderin emvi . sich

in u. a. d. Hause . Tag 2
8819_ Grabenstr . 26. 3.

Schneiderin s. Arb . Svez . :
Knavman ».. Kind .» u. HauSkl.
Blückerstrabe 7. vt ._ 4029

Schneiderin empfiehlt lick in
allen vorkommenden Arbeiten
205_ Blllckerstr . 30. 1.

Fräulein ges. Alt . s. Bel » .,
gl . w . Br .. Laden bevor »., k. fof.
etntr . OH . u. R . H bauvtvosti.

2unge tücht . Frau l. Monats-
Kelle oder AuÄtlke . 403
^ Blei <bstr .,43 .,Bdb,,D .,r ^ ,

Büglerin luckt noch Prtvat-
kunden auber dem vaule . Dotz-
beimerllr . 122, Bdb . 1. 1157

Näherin bat noch Tage
AuSbeff . v. Kleid , u. Wäsche. i«
E . S .. Gneilenaultr . 19. 2. r.

Eine »rrau s. morg . 9—11
MonatSltelle od. abends Laden
oder Büro »u vutzen Dov-

'XöÖ 'X Herrn .' . " E 0

Läden Diverse.
Schöne Ferkel und Läufer

zu verkaufen . 320
Bereinstr . 7, iWaldstr .i

Scköne billige Ferkel zu ver¬
kanten bei Nungcüer , West-
babnbof ._ M

3 Man . alt . schwarz . Svitz.
Rüde , sehr wachs., f. 5 A ». vk.
Dotzheim «rstr . 105. Stb . 0433

Eleg . fast neue Damenkleider,
sehr bill . Kl . Weberg . 9. 1. 29911

W. Leinenkleid . st. F .. f. 0 Jl
su .verk.  Goetbestr . 13, 2. • l<7

Gute Ebbirnen.
Pfd . 12 Psg .. zu vetk . Cramer.
Röderstr . 29. 1._ Es

Fahrrad
m . Frei !, u . Rücktr . bill . z. verk.
S476 _ Eltvillerstr . 54.

Gaslamven , Glaswände . Er¬
ker zu verkaufen . Taunusstr . 23.
Friseur . _ 341

Licktvauskasten . 80 :100 Ztm ..
Sitzbadcwanne . Aauarmm mit
Blumenständer z. vk. Erbacker-
stratzc 8, 2. Et. r ._ 3434

Tc ^imalwage,
Handkarren , Hobelbank , Otto¬
mane . Kommode , Betten und
verschiedenes billig zu verkauf.
Dotzheimerstr . 17. 9475

Neue Federrolle,
zu verk . Oranienstr . 34. 337

Sckuhmacher -Werkz .. Zvlind .-
u . Walzmaschine zu verk . Sedan-
nlatz 6. Htb . 1. St . l. ooz

Theater-Bühne
neu . mit allem Zubehör . Höbe
3.50 Mir ., Breite 9.00 Mir ., so¬
wie 3 Rolladen . Höbe 3,70 Mir ..
Breite 3,10 Mir . billig zu verk.
Off .u .Wc .654 a. d.Erveo . d.Bl . 17.

W . Um», bill . z. verk . Küchen¬
schrank, br . gr . Rivsssfa , div.
Uhren . Stein aaffe 11. Htb . 1. 334

Eieg . Küche mit Kunstverglas,
u . 2 Schränke , neu , 85 M . z. verk.
29935 Nerostr . 4. 2. St.

2 Betten >m. Svrungr .. 3teil.
Matr . u . Keil , s. neu , 48 Ji.  1
Schreibtisch 8 i , 1 gr . Küchen¬
tisch u. 4 Stühle 7 Jl.  Römer-
bera 5,_ot ._I._ 94,3

Äaffcnschrank m. Tresor und
Schreibiekretär billig abzugeben
Helenenffr . 24 . Mt b. 1. r . 333

1 Vertiko 28, Kleiderschrank 10.
Kinderbett 12. eis. Betten 4 3,
Deckbett 8, Jahnstr . 44 . Gth - v-

343

Eisen , Lumpen , Papier
Flaschen « . Metall

kauft und holt ab
9115 Arnold . Aarltr . 15.

Mein Aunftgesang-
Untcrricht D.&

beginnt am 4 . September . Neu¬
aufnahme nur stimm - u. musikal.
Begabter gegen schristl. Vormcid.

Sprechzeit ' /,3 - >/-4 Uhr.
Kammerjäng . 4L Lai ». W eis » ,

Adolfskwhc, Cberuskerwei 4.

Kapitalien.
Selbstgeber gibt Darl - l' - n >' n

reelle Personen durch Rickartz.
Wiesbaden , Rvei -mrr . 88.

Bankgelder a. 1. Hvvoth.
auf4 vCt ., 2.Hnvoth . auf 4 */*pCt.
stets an Hand auszuleiben.

Daniel Kahn . 30018
Seerobenstrahc 6. 1.

Sprechzeit tägl . von 2—4 Uhr.

Verschiedenes.
Jedes Quantum Kelteräpfel

kauft Adlerstr . 21, pari . 30580
Süsser Apfelmost

tägl . frisch , eig . Kelterei . 30610
Adlerstr . 21 . Stcrnhardt.

!! Ächtung!!
Keßlers
30 Pfg . -

Tage
nur 30664

22  KkilNllllMr. 22.
Billig ! Zwetschen ! Billig!

10 Pfd . 90 J.  Ztr . 8.50 Jl.
Näb . Ludwigstr . 14, vt . 9432

Irfieh calhct Broschüre und I
|UlCn SeiOSI . preisi_umsonst. I
SctioeneSCo.lFraDkfnrtM. 234.

Wer killt Milirmaslhnit
zum Erwerb oder Häusl . Ge¬
brauch kaufen will , erkundige
fick, bevor er Geld ausgibt , erst
bei der 30476
Maschinenstrick . Hellmundstr . 45.

Zum Ansetzen
und Einmachen!

io alt . Dauborner v. Ltr . 1.20 Mk.
ia „ Nordhauser v. Ltr . 1.20 Mk.
Obftweinessig v. Ltr . 0.30 Mk.

Garant . Gärungsprodukt.
4 ' . 4L« » r »oh . 30575

Blückerftr . 24. Telephon 1914.

Locke » .
natürlich , haltbar u. hübsch, er¬
zielt Dr . Kuba 'ö Sadulin-
Lockenerzeugrr . Als Waffer 1.—.
0.80, 0.60. als Pomade 1.50.
1.— von Fr ». Kuhn . Kronen-
Parfüm .. Nürnberg . Hier : in
Avotbek ., Droger . u . Barfümer.

96297

SiMö ?sö!8-
ermässigung
auf sämtliche Artikel ! '

Herren-, Jünglings^
und Knaben-Anzüge

= enorm billfs ; ! ! ! =
Grosse Posten in

Stoff - u. Lederhosen,
Biber - und normal ‘ Hemden,
Socken , Herren ■Wdsdte etc.
Bcrafskleidnne !! !

•«■Wiesbadener*«
Kleider-Konsum
15 Michelsberg 15

(Ecke Cou’instrasse). ao ac
— Ilillijj ! Billig ! =

1. September Sette 8

Verlangen Sie bitte überall nur Pilo!

Friedrich Seelbach , Wiesbaden
Kirchgasse46 Uhren , Gold-, u.Silberwaren Kirchgasse46
, i—— -

Fleisch -Abschlag!
Junges Pferdefleisch

(Ia . Ia . Qualität)
empfiehlt 3059?

Tel . 3244 . £. (liimann , WautkgBt 12 .

Zugleich empfehle meine prima Wurstwaren.

ca. 34« mMatzftojse
äurehvog feinste lvsmmß »rnv »rs

und neassis en^i- Nüster
sSmtlieh 148—160 cm breit

zum Aussuchen
pro Meter

reeller Wert 10 —13 .50 Mk.

Aus diesen Stoffen
offeriere ich

ln erstklassiger Ausarbeitung
und tadelloser Passform

jeden MaSS - AüZUg . . Mk. 49^
. jeden PälßtOt . . . ^ . » • 42 I

jeden Ulster. . 46 °°
; jeden Lose . 12 °°

Kein Gaden
die Ursache meiner Billi ^keif.

LöwensteinFron
Mainz,

Bahnhofstrasse 13. Nur I. StO*
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Entlarvt!
Roman von (£. Schobert.

■ « artsctzung.) (Nachdruck verboten.)
> 0 2 . Kapitel.
■ von Greifenberg hatte ihr Heim be-

,8 (5 lag in einer fashionablcn Straße
^ « esidenz, war mit all dem kalten Äom-
ter „- chmückt. den eine möbliert gemietete

WPJ .,Vn  in der Regel zeigt , und sie hatte
um eine grö-

^ «„na in der Regel zeigt , und sie hatte

- W .
.. . .

■ff *! flßeV geblieben , elegant " aber un-

2 ,n cheinlich nichts getan,
^ beimische Behaglichkeit zu erzielen . Wie

^ '/ -vezierer seine Anordnungen getrof-

Die Geschwister hatten eine Etage
Zimmern irnie ; zwei Salons , ein

M Rauchzimmer trennten ihre priva-
^Raume von einander , und sie konnten ge-
^ ,,nd kommen , ohne daß einer von dem
^ -ren eine Ahnung hatte-

«(« scheinend standen sich die Geschwister
. I,,t wie möglich . Berken war der aus-
p . ttamste Kavalier gegen seine Schwester,
E ' liebenswürdiasteWirtin seinen Freun-
p ° . ,ae * « ber . die er ab und zu zu einem
^ -«ner oder Souper einlud, ' und was man

auch sonst nachsagen mochte , ihr ge

Avisterliches Verhalten rühmte man allge

^Mta hatte die Toilette gewechselt, ' das
seidene Kleid war mit einem losen

Lano 'r vertauscht , dessen Spitzen Hals und
IrJte überrieselten . Sie saß am Teetitch , den
^ " r-ose bereits für ihre Herrschaft hergc-

■AJet hatte , wartete aus das Kommen ihres
«7»ders und hing inzwischen ihren eigenen
«danken nach, die der Falte nach zu urtel-
zl  Sj £ sich zwischen den Brauen gebildet

nicht sehr erfreulich sein konnten.
w Endlich trat Georg ein, ' er war vom Rc-

durchnäßt und deshalb in keiner rosigen
^mmung . Als er seine Schwester hinter
»»m Teetisch sitzen sah, lachte er grimmig:

handkl und Zndustrte.
M Die Börse vom Tage.

Ncrlin. 31- Aug . Die Börse zeigte anfangs
«nnq Neigung , der starken Auiwärtsbeivegung
«i der gestrigen Frankfurter Abendbörie zu sol-

und die Sanptwerte des Montanmarktcs
Men' »mn Teil unter den Frankfurter Abend-
tafot ein. Im allgemeinen charakterlsterte sich
fax  itic Tendenz als ziemlich fest, da man die
Ssssnum auf ein Zustandekommen einer Ver¬
sündigung »wischen den lotbringtick -luxembur-
oiMn Werten und dem Essener Rohetsenver-
bend nicht ausgegebvn hat und .günstige Berichte
über den Grobblechmarkt, sowie der Iran Age-
Acricht über den amerikanischen Eisenmarkt eine

„Verflucht , bequem , ein Weib zu sein , Asta,
du bist trocken und angenehm nach Haute ge¬
kommen , während ich naß wie eine Katze brn.

Er schleuderte die Tropfen von seinem
Hut , warf ihn mit dem Paletot zur Serie
und setzte sich dann in den Sessel seiner
Schwester gegenüber , die den Tee zu bereiten
begann . Bei den Klagen ihres Bruders zuckte
sie gleichmütig die Achseln und sagte : »Das
bißchen Reaen ist wirklich nicht der Rede
wert ."

selbstverständlich nicht für den , der im
Wagen hindurchfährt : aber sage mir nur
schnell , ist nichts von seiten Könrgswrnters
geschehen , was dich zu einer bestimmteren
Hoffnung berechtigt '? Die Gelegenheit dazu
habe ich doch geschickt genug herbeigeführt ."

„Nichts !" sagte sie unmutig.
„Nun , dann nimm es mir nicht übel , dann

Hist du albern gewesen . ^ ch sage dir , die
Schuld liegt an dir , denn er ist bis über die
Ohren verliebt in dich."

„Das weiß ich: aber sein Benehmen ge¬
gen mich ist nicht der Art , wie ich es wünsche.
Er denkt offenbar nicht im Entserntesten
daran , mich zu seiner Frau zu machen . Und
doch, ich bin unseres Lebens müde , und
strebe darnach , eine gesicherte Position einzu¬
nehmen . Reichtum ist das Einzige , was ich
fordere ! Weil mein ganzes Leben eine Jagd
nach Gold gewesen ist, will ich es mir unter¬
tan machen , und ich glaube . Georg , ich werde
zum Dank dafür eine ganz gute Frau wer¬
den . würde in meinem Gatten meinen
Erretter sehen"

„Um Gotteswillen , Asta . werde nicht sen
timental , du we '^i wie verhaßt mir das ist.
Oder verschweigst du mir etwas ? Hast du
etwa eine Niederlage erlitten , die dich so
herabstimmt ?"

Frau von Greucnberg zuckte verächtlich
die roten Lippen.

„Nein , mein Lieber , eine Frau wie ich er-

Anregung boten. Die Elektrizitätswerte waren
unter Bevorzugung von Allgemeine Elektrizi¬
täts -Gesellschaft gleichfalls gebessert. Kanada¬
aktien gewannen mehr als zwei Prozent auf
günstige Ernteaussichten Kanadas . Warschau-
Wiener verloren anfänglich ziemlich S pCt. aut
Mitteilung der „Bossischen Zeitung ", wonach das
russische Finanzministerium sich mit der even¬
tuellen Verstaatlichung der Bahn beschäftigt.
Das Geschäft hielt sich zunächst in engen Gren¬
zen, weil die Spekulation es vorzog , eine ab-
wartende Haltung einzunehmen . Auch im
späteren Verlaufe vermochte die Steigerung von
Phönix und Teursch-Luremburger das Geschäft
nicht wesentlich »u beleben, wenn auch hierdurch
die Festigkeit der Tendenz mehr betont wurde.

leidet niemals Niederlagen . Aber du hast
Recht , mit Gefühlen werde ich dich verscho¬
nen . die verstehst du nicht , halten wir uns
deshalb an das Sachliche ." ,

Bien , es ist auch vernünftiger . Alio du
meinst , du hast noch Chancen , Königswin¬
ters Frau zu werden ?"

„Mit großer Klugheit und viel Geduld
gewiß : dann aber muß meine einzige Regel
heißen - warten ." ..

„Verdammt !" Georg schlug ärgerlich mit
der Faust auf den Tisch . „Ich habe den Al¬
ten fast für einen größeren Gimpel gc-

^ ",Reichtum macht hellsehend, " sagte Asta
mit feinem Lächeln.

.Wir können aber nicht länger warten,
mein Geld ist zu Ende . Um deinetwillen
muß ich ja hier so verflucht vorsichtig sein.
Was trägt denn so ein kleines Jeu bei uns
ein » Wenige lumpige Goldstücke ! Bin ich im
Klub , ist es noch gefährlicher : ich brauche ie-
mand , der mir hilft ."

„Ich warne dich dringend , Georg , begehe
keine Unvorsichtigkeiten , vielleicht sind wir
diesmal wirklich ans dem Wege zum Ziel.

„Du hast gut reden . Wer schasst denn das
Geld und wer muß seine kostspielige Schwe¬
ster standesgemäß erhalten ? Der Bettel ko¬
stet viel ." . . . ,

„Das Kapital verzinse ich dir einmal
reichlich , Georg ."

„Wollenes hoffen ! Das wäre ein schlechter
Rechner , der den Profit außer Acht ließe ."

„Außerdem was besitze ich denn Kost¬
bares ? „Meine Brillanten sind falsch , der
Schmetterling , mit dem ich heute abend Fu¬
rore gemacht , ist eine Bagatelle . Nur meine
Schönheit ist mein Reichtum , und die kostet
dich nichts ."

„Ja . Asta , du bist schön," sagte Berken,
mit beisälligem Nicken auf seine Schwester
blickend , „der alte Narr könnte keinen grö¬
ßeren Edelstein als  dich erwerben , und ich

Die Anslaiidsbörseii und politische Meldungen
übten auf den heurige» Verkehr keinen besonde-
reii Einfluss ans . Gelb einige Tage über Ultimo
4 vCt Warschau-Wiener erholten sich etwas.
Oesterreichische Werte erfuhren bei geringen
Unlsätzen kaum Veränderungen.

Die Börse schloss ruhig . Zum Teil verstimm¬
ten einige Unregelmässigkeiten , die im Zusam¬
menhang mit der liltimoliauidation vorgekom¬
men sind. Die Tendenz war ziemlich fest,
Kanada , Phönix und Orientbabn lebhafter und
besser, Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend besser.

Privat -Diskont 3%.
Frankfurt a. M ., 31. Aug . Kirrse von 1%

weiß , er denkt das selbst , nur die kleinbür¬
gerlichen Ansichten seines Standes halten
ihn zurück ."

„Und der Gedanke an seine Tochter ."
„A propos , da wir auf das nüchtern«

Ding zu reden kommen , sic ist spröde gegen
mich : der Kaufmannsbengel steckt ihr im
Kopf . Aber eine Liebe ist der anderen wert,
wenn du Frau Königswinter wirst , sorge
dafür , daß sie Frau Berken wird . Aus ihrer
Person mache ich mir nicht das Geringste,
aber ihre Million reizt mich, und wir wer¬
den uns ja wohl später friedlich einmal die
Erbschaft teilen , Schwesterlein , nicht wahr ?"

„Ich glaube , daß diese Lucie kein Rohr im
Winde sein wird, " sagte Asta nachdenklich.
„Im übrigen tue ich natürlich auch in dei¬
nem Interesse alles , was ich kann . Es ist
ohnehin sicherer , nicht nur einen Plan zu
verfolgen . Ich jage den Vater , jage du die
Tochter ." v ,

Sie lächelte , als sie das sagte und schob
ihrem Bruder die Rumflasche hin . „Wer
siegt , teilt mit dem anderen seine Beute ."

Georg wühlte in seinem spärlichen Haar,
seine Züge , denjenigen seiner Schwester io
ängstlich , obgleich schon Ruine zeigten , daß
er noch etwas ans dem Herzen habe . Endlich
begann er : „Asta , könntest du morgen nicht
bei Eurer Spazierfahrt den Bankier um eine
Summe angehen ? Ich brauche Geld ."

„Bist du toll ?" sragte sie ärgerlich . „Das
hieße ja unser mühsam errichtetes Gebäude
mutwillig umstoßen ."

„Hält er uns denn für reich?"
„Er glaubt an deine mexikanische Pen¬

sion , an mein kleines Vermögen , das ist alles.
Aber höre . Georg , sei einmal vernünftig,
versuche nicht , auf eigene Hand deine Idee
auszuführen , ich sage dir , es würbe unser
Ruin sein . Laß mir die Zügel , ich werde
uns richtig dirigieren ."

„Ihr Weiber seid klug wie der Teusel:
aber wie helfen wir uns inzwischen ?"
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Dt.Rchs-Schatz
d«. 1.4. 12
do. 1. 7. 12|

Pr.Schatz 1912
Dt. Reichs-Aul.

de. do.
do. do.
do. Schtzg.08

Preuss. kons.A
de. do.
do. do.
do. Staffel

lad.St.-Aiil. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . .

Cass. Landeskr
do. XXI0. 17
do. XXIIu. 14
do. XXIIIu. 16

Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 030405
do. 09
Oldb.St.KrdObi
8randenb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr. Prv.-Obl.

do. do.
Pomm.Prv.-Anl
Po8en.Prv.-Anl

do. do.
do. do.

Rhein.Prv.-Obl
do. IXXIXIV
do. XXXTI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf. Prv.-Anl.

do. unlc. 16
do. do.

AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt'.Anl.

do. 1882/98
do. St -Syn. I

Sielefeld . . .
Brest. 81.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17

100.20G
100 10B
100106
100.106
102.00bG
920066
83 10b6

100.40b
92.8066
83 .0066

102,30t,B
100 00B
100.1064

3Ü
4

n
4
3
3X
314
4
4
4
314
3
3!t
3
4
3X

4
3|y
3)4
4
3!i
3
3)4
3
4l
%
3i>
4
3
3)4
4
4
3Xl
3X
3X
4
4
3X

101.3OB
90.506
90 256

100 606
79.0066
93.206
94.506

101.006

,00 508
80 806b

90 90b
79 .5066

101.306

100.206
89.30bG

8# 606

90 .006
84 .306

100.306

100.106
84 .506
90 .506

101.206
>00 006
93 256
99 .006
94 .5060
99 .756

100 006
92 .808

99 .900
100.60b
100.75b

Charlttb. 95/96
Cöln.St.-A.v.98
Oässeld. 88/03
Elberl. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A,

de. 86/92
Hann. 81.-A. 96
Kiet.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91ul 0
do. 06 uk. 11
do. 7591 u02

Mündener StA.
Haumburj. 97
Poinor St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Bert. Pldb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt. Ldsoh
do. do.
do. da.

OtPlb .Pos
KuruNeum

do. do.
Ostprouss.

do.
PommLnd

do. do.
do.nenld
do. do.

Posensche
do.
do. L. O

Sächsisch,
do.
do.

Sehls, altl
do.L.A.C.O.
SohlHIstlk

do. do.
WestfLand

do. do.
Wostp. ritt.

do. do.
do. neue

, do. do.
Hannovsch

do.
Hess.Hass

| do.
IKuruNeum

9240b
91 .706
93 .006

100 209
98X06

100 006
,00 .33»

,00 .259
100.306
100406

91.506
100.406
,00 .406
93.50oG

3X
4
4
3X
4
3X 91.406
3X| -

91.759
90.306
9,756

118.506
,05 .706
,00 .308
91.006

KuruNeum
Pomm. . .

do.
Poseesche

do.
Prouss. . .

do.
VRh.-V/ostf

do.
Sächsisch
Schles. .

do.
Schl.Holst.

1 do.
Augsb.7fl-Lose
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20T L
Cöln-Mind. P.A.
Hamb.50Tlr.-L
Lübockor do.
Mein. 7StiM.-l.
0ldonb.407l .-L

3
4
3X3
4
3X
3X
4
3X
3X
3?
4
3)4
4
4
3X-
3 31 90b
3X-

,00 .006
91.706
99.7566

100.008
90,3db
81 .406

,01 .256
99.506
93256

100.40bü
9, .00bB
90 70b
80.20b
90 SOG

102.806
91.30u6

100.006

91.506
92.006
79506
89,906
79 .25b

>00.406
00.506

100.10«

3X100.106
4-
3X
4
3X
4
3X

>00406
90 .406

100106
90406

100106
90.406

100.806
90.506

100.306
100.306

Türk. Lose . .
Ung. Goldrente
do. Krohenrt.
do. Staatsr . 97
Bucar. An!. 98
B.Air.StA.IOOL,

do. do. Pos.
Lissabon.St.-A

Eisenbahn- Stamm-Aktien

>00.106
90.4056

170 258
207.00»

3X155 .006
101.00b

37 .75b
123.20b

Ausländische Fonds

Lllg. 01. Kleinb
Braunschw. Ld
Crelelder . ,
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Büche»
Niederlausitz. .
Nordh.V.'nrn. LA
Oesterr. t" ' its
Warscb.-V/isa
Mittelmeer . .! ? /
Prinz Henri . .! C-
Zsebipk. FinstejH

Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do.Ges. 8.8.97
BuIg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.vl895

do. v. 1896
do. «. 189E

„j . Tientsin P.
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol.

JapJ .ll. 10.1.7

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr

do. Papierrt
do. Silbarrt.
do. 1860Lose

Port.StA.onit III
do. III. Spei.

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldronte
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr

San PauloG.-A
Schwad.St A.86
3erb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03

5
4X-

998066
88 .5056

Eisenbahn-Prior.-Obligat
4X
4
6
4X
5
5
4X
5
1,6

192.3966
99.40b

19U
523956
41.9056
49 .9056
96 .9956
97.998

98.70b

de. Baed.-A
do. 1905.

Dux-PragerGld.
Kaaob.0db.01d.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.ali

181 0056
68 SOG
11.2556

102.256
92.506
95 .596
92.205

. 91.4956
4X199 4956

93.80b
113.8956

173 5956
93 .708

80 498
98 .60b

Brl.Km.0b.tu1S
Br.-Hann. X XI

do. XXVu. 20
DtschHyp.B.VIII

do. XVIIIXIX

104.006
89 4958

,38 256
128.906
99 .596
87 .996
70.5956
185.758
41 .5056
74 .605

8X185

6}
J„ x298.9956

iaCOb
278 596

do.
do

Erganigsn
Staats Soll_iold .

Südöst.{Lomb.) 2.6
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Mosco-Kursk .
0rolGriasi89er
Süd- Westbahn
Koslow-Woron
Kursk-Kiew .
Mesc.KiewWor
Mosoo-Rjäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc .
St.Louis(l.lnc.B 4
tebuantep .GJ

76.756
93 806

81 .20b
89 396
86,75511
58 .8956

199 996

89 .706
90 .25b
89.898
91 .10b
89.60bG
99 .8956
89 .496
89 .396
89 .3956
99 .50b
89 .756
99 .756

89 .598

191.89b6

Deutsche Hypoth.-Ptandb
Berl. Hyp.-Bankt
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
do. I ük. 1916

, 88 696
!t01 .0056

99.7556
99 .2556
99.506
92 .506

3X

Frankl. H.B.XIV
GotbaorGrdk.il

du. XVIuk. 19
Hamb.Hp.8.u18

do. do. 1908
Hann.Bd. XV19

do. do.
Meckl.H.uW.VIt

do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H-8.
Meining. VIII

do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.8dkr.VI
do. uok. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordil.6rdkr .tll
Prouss .Bdkr. IV

do. XVII
do.

Pr.Centr.8d. 90
do. v-03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
du.«.86. 69. 94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. do. do.
do. ».04uk . 13

. do. y. 06 uk. 14
do. *.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Komnt.-Obl
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83 -85
do. do. 69 -82
do. Komm.-Obl

98066 Säe

100.5014,
95 .506
91 .006

,70oG
99

3)5117.906
100.206
»9.7556
90.0056

100.0056

3%

Rhein-W.B.aual
do. do. X u. 15
do. do. XIu. 18
do. de XIIu.20
Sächs . Bodenkr
3oblos.8odk.PI

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

9t 256 >Barmer Bank»
100.506
93396
90 .2056 do
97 996
99 9956
99 .0956
99 .8056 . . .

100.2056 C01
89 896

199 906
81 756
98 .756
98 .0956

>14.256
98 .995AI
99 .9956
99 .3956
99 .S0°6
99 .506

100.29
90 .1056
90 .106
90 .506
91 .00G

109.0056
.3 .4056
99 .2058
.3 .2856
99 496
99 .506
94 .758
98 .0056
98 .505»
99 .006
99 .3956
99 .7056
99 .7556

100.5056
92 .806
89 .8006
99 806
98 .306
91 .0056

199.196
94 .606

101.006
4 99 .306
3» 88 .806
3$ , 1.296

3X
4
4
4L
4
3)t|
4
4
4
4
3S
3X
3)4
3)4
4
3*
4
4
4
4
3)4
4
4
4
4
4
4
4
35i
3V
3K
4
3)44
3544

Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypotb.-B. A
Brasil. Bk. f. Dt.
Braunschw. 8k.
do.-Hann. Hyp.
Brst.Oisk.B.abp
Comtn. u.Disk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Eftekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krod.-A.
Gothaer Grdkr

Bank-Aktien

Hamb. Hyp.-Bk
Hannov. Bank
Hildesheim. Bk.
Kieler Back .
Königsb.Var.B
Leioi. Kred.-A
lüb .Komm.-Bk.
Magdeb.Bank*.
MärkiscbeBank
Mein. Hyp.-Bk

>ld. BodkrMitleid_
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. I. Dt.
Nordd. Grundkr
_Kreditanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.iBod.-Kred.A

5)41128.495
BÄ18V.9956
9 169.50b
5^ 123.3956

10 173.2556
5)4115.000
8)4171 256
6 110.800
6 » 7 90566)y128.25b

12X2S2.«0b
5)4120.106
8 158.506

10 187.75t«
8M157.005G
8S 166.59b
9 173.756
9 184 756
1% 152.0056
8 172.000
7 124.596
7 131096
9 169.7556
8 135756
5^ 114.0058
6 105.005G
7 147.756
Si 105.806
8)4121.8056

do.Ctr.Bd.Kr80 914195.505h
do.Hyp.Akl.-Bk
do.Leihhaus. .
do. Ptandbr.Bk.

125.256
99.106

125 8056
121.506

. 124 5956
7)4120.00 kl
7 130.90b

183.596

123.5016
84.506

162.0056
Reicbsbank . . 6.« 143.606

126.806

H10
7)4

Rhein.Oisk.Ges - -
do.-vtstl.Bodkr 3X183.758
Russ.B.f.auswH
Schaaffh-Bnkv.
Schles. Bank».
Sudd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerB

155 8056
.137 .0056

7)4154.758
8-
7)4155.256

101530

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Borl. Bockbr. .' "
Böhm. Brauh. .
Scböneb. Schl.
SpandauerBrg. ,
Scbultb. Brauer 14

AuewNrtii
Boch. Victoria.
Oortm. Akt.-Br,

do. Union-Br
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerScbloasb
Leipz. Br. Rieb,
lindonbr. Ilona
Linden. Brauer.
Lowenbr. Orim.
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
ScbüflorbofBr.
Wickül. Küpper
Accumulat. Fab 15
A.G.I.Mont.Ind. “
Alfeld-Oron. Pp
Allg. Etoktr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin.
AonalterKohten
Aokrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arertberg do.
BalekeBochuir
Bk.(.Sprit u.Pr
Borgm. Eloktr
Berg.Märk. Ind
Bert. Elokt.-W,

do. Maschb. - ■
BielefeldMsch. 28
Bismarckhütte
BochumerBgw.

7 [125 0056
.20 381 .0Ü5G
.20 881 .755

5 118.996
8 150.405
9 1174.908
8 140.256
9ÜI94 .506
4 79 258

12 240 .250
10 193.256
6 138.008
9 180.5056
0 11O1.60G

288/7556 Gi
57 .0056

118.25 «!
259 99b
219
207 , .
119 9956
165.0056
138.7556
129.9058
375.19b ...
256.0356 Hi
405.5056
233.9356

84 .006
195.5056
230.0056
506.0056
143.5056
83.250

Gelsonk.Bergw.
arieVA.

95056 Hag-
7 5956 Haft

do. 0ussstlh | 12!t|230 .0ab8
BosperdeWIzw
Sraonk.ü.Brik_
BraunschwJutal2

do. Kohlen11
Brertenb. Com.
BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Olfl
Cassel. Fedst
CölnorBrgw.-V
do. Gasu.Elekt
Cöln-MOs. Bgw
ConcordiaBgb.
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Belmenb. Linol

Ooaaauor Gas .
Dt.Uebers. EI.G.
Otseb.Gasgltihl

do.Lux.Bgw.V. . .
do.Walf.uMün24

Oonnersmrckh.
Oüssold. Eisen

do. Waggon 16
DynamitTrust

rostorflSalin,
Eintracht Brnk.
Elbort. Farben 25

do. Paplorf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweit.Brgw.
Essener Stoink
Flonsb.Sohiffb
Freund Mascb.
Fristort Rossm

OeorgMarie . ..
Gofresh. tilash
Gos.f.olktr.Unt.
Gildimoist.Wkz
GladbachSpinn
GorlitzerEisnb.
Haborm.AGuck.

;on. Gossst.
lösche Msch30

Hanno«. Mnsch
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw
Herbrand Wg
HotmannWg
Höech.Eis.u—
Höchst. Farbv»,
Jlso Bergbau
Kallw.AschersI
Kattowitz.Brgb
KöhimannStrk
KönigWilh. k«
Königsborn

17508b
176.00«
720 0056
192.80b
401.0056
301256
,74 1056
282.256
162.80b
214 0056
485 806
502 .5058

81 .5058
195.1056
90 .1056

,79 .808
154.0056
142.256
908 .256
104.2556
197.8056
114.905

Magdeb.Bergw. 35 518.50b
Mannesmannr.
Marienli. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Borgt,
MühleRüningn
NähmKocbtCo
NoueBod.-A.-G. . ,
Niederl.KehlnwII
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eiab. B.

do. Eiatn-Ind.
do. Kokswork.
do. Prtl.-Com.

Oppeln.Com.W. -
OreostSKoppol 14
Ottenser Eisen '
Phönix, lii A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rb. -Wstt.Kalkw

20
7
h

71
10
10
8

... 35
St. 20

.27
24

248 .0058 Riobeck. Mnt.W
183505 Rombach. Hütt
129.2556 Rositz. Iraunk . 10
118.006
321 .25b
,52 .001-6

61.250
428 005
289 .75b
145 5056
129 00G
158.0656
182.205
155.00hG
169.10b
156.001kl
688 .0Cb6
319 .50b
53 ' .75b
448 .256
182 .0056

nuiiiceuut u . . ■- •—
Korbisdort.Zck10-j 150.75brt. t . R IIEUtV,

251 0056 Thale Eisenbütt

Gebr. Körting
Küpperb.AShn
Kyffnäuserhütt.
Lapp. Tiefbohr.
Laucbbammer,
Laurahütte .
Leonhardt Brk
Leopold-Grube
Leopoldshall .
LohnortMasch.
Ldw. LöweiCo.

- - - Märk.Wstl. Bgw
JOb^ paedeb . Gas

335 00b
243 .50b
209 .700

12V206.50nO
• 128.9856

-25G
. . J .JOnO
385.05b
206.906

WickingComont
Wiskratblodor
Wiel.AHardtm.
WitkeGasom. .
WilbetmshüHe.
Witten. Gussst.

do. Stahlrohr
142 6856 Zoitzor Masch.
205.2516 ZellstoffVörorn6

do. Zuckerl.
Sächs. Gussst.
Saline Salzun,
Sangerb. Mao...
Sohilnincb.Cem
Schles . Cemenl

do. Zinkhütte
Schub.J Salzer
ScbuekertElekt
Schulz - Knaudt
SiemensQlas-l.
Siem. L Halske
Spinn. Nenner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan»
Stodick t  Co.
Stoib. Zink-Akt.
TeoklenbrgScbTU*I■CtWRAitkilH

148.1856
98 .1856
84 75b

188 3856
174.25X1
I52805L,
214.8856
M .ODB

. 255.8050
?v 1,2 .5856
" 348.75b

160.68b
179.00X1
196.5356
181.505
,4 , 7556 s
162005G

- 268 .80X1
Zg128 086

197.506

,35 .5056
223 2256
246 50h

78 .80X1
200 .0856
172.80X1
144 756
127 8056
102 .2556
121.756
2847556
132.905
111 .286

Uonh .TietzAÖ.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Hatlor
do.Nickelwerke
do. Zyp.SWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt li Wolf .
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.VA.
Wenderetb ph
WesteragelAlk
Wosttatia Com.
Westt.Drahtind

do. Drabtwerk
do. Kupferwk
do. Stabtwnrk

410.08X1
323 .2556
182.755
139.09X1
245.255
243.60b
,12 .506
78 256

222.80X1
230.50X1
124.485
118.250
283.58X1
129.58X1
301.00X1
,67 0051!

-Aach.Klub
AllgBl.Oian
dolok .uSu
Ich .GotsSt
Brosch. St
Brost. EI.B
do. Strssb.
Cassol-Stb
Elkt.Hoehb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Paskt _
do.StrasoblO
HannStrVA
Magdb. Str
Haosa.Bpt.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.V?

7V,

,03 .5056
198256
1,9 .88b
104.756
,02 .5356
18888*

006
_ *0h6
121.7856

Obligat, intet . 6esetteeb"
4a102 .» bl!

176 0856
. , 62.006
6V140.006
5V — -
6V128.988
6VS13I306

13248b
187.25b
131.2056
,89.485

. . , 1.88t
8V, 78507

,89.756

_ ..... .ilokl.-Goa.
,55 .75X5 Dorlm. Un. 100*5

Gorman.SchH2*4
FKruppscheOW
Laurahütts . .
NeueBod.-Gee.
Sism&Hlsk.k«3
Landbank Obi. . .. - -

Wüchse-Kor«
Amst.Rott 37

100.256

4y|l08.fl» 6

Kopenhg.
London
Neuyork
Paris . ,
Wien .
Schweiz

_Ital .Platz
283 .25X1Petersb.

Brüss.u.Ä37.
81.
8T.

. risla
8 7.
87.
8 7.
107

__ 81.

Seid, Silber. Bsrnkaateii
20-Erancs-Stücke .116 .225
Sovereignsp. Stück20.43508
N.Ross.Goldp.100Rf2l6.65b
Amerikan. Noten. . 4.2056
BelgischeNoten. . 80.65b
EngliseheBankn.U . 20.47»
Franz.Bankn. IOOtr. 81 Idb
Holland. Banknoten169.10b
Oesterr.Not. lOOKr. 88.10b

- - ! Russ.NotenlOORbt.216.78b
6700X5 Zoll-Kuoons. kleine! — —

Kohlen , Koks , Brikefs
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualifäfsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Lager am platze . Billigste Tagespreise.

Kohlen -V er k anf -Gesellichah
mit beschränkter Haftnngf. 30627

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2. Fernsprecher Wp « 545 u a 775a
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„Ich habe nichts", sagte sie seufzend, „gqr

nichts."
„Mir fehlt es an einem Verbündeten,

dann ist die, Sache leicht, und — Afta, Sentis
ist hier."

„Was ? — Der Hauptmann ?" — Sie war
aufgesprungen und sah ihn ungläubig an.

„Er selbst. Die Neigung für dich läßt
ihn , wie es scheint, nicht ruhen."

„Er könnte zum Verräter werden, Georg,
er weiß viel."

„Zu viel, oder nicht genug. Machen wir
ihn zu unserem Mitschuldigen, Asta. Ein
Wink deiner Hand, und er gehört uns , das
weißt du."

„Aber er ist jung," sagte sie bedauernd,
fast mitleidig. Es war das grausame Mit¬
leid, das sie empfand, wie es der Mensch für
das unschuldige Tier hat, ehe er ihm zu sei¬
nem Nutzen den Tod gibt, denn in der gan¬
zen Welt lebt immer eins auf Kosten des
andern.

„Einerlei , für uns ist cs eine Notwendig¬
keit. Sei freundlich gegen ihn, das andere
laß sich nicht kümmern."

„Gut , Georg, tue, was du willst. Wir
haben in der ganzen großen Welt nur uns
Beide, ebnen wir uns die Wege zum Ziel,
so weit es geht. Wir werden uns niemals
verlassen, nicht wahr , wir haben uns doch
lieb ?"

Sie legte ihre Arme um seinen Hals und
küßte ihn auf die Stirn , in ihren Augen
zeigte sich ein weicher Ausdruck, flüchtig er¬
widerte er den Kuß und ließ sie gehen.

Nachdem er allein geblieben war , zündete
er sich eine Zigarette an und überdachte sei¬
nen Plan . Dabei fiel ihm seine Schwester
ein.

„Unsinn," murmelte er halblaut , „sich mit
schwächlicher Sentimentalität tragen , wenn
man einen Zweck hat, den man erreichen

will, ich glaube, sie bedauerte Sentis . So
sind die Weiber, sie wollen alles, aber nur
immer halbe Maßregeln , immer ein kleines
Stückchen Gewissen, das noch mit einer schö¬
nen Phrase beruhigt werden muß. Asta war
sonst so vernünftig . Sie soll es auch bleiben,
dafür stehe ich."

Er lächelte häßlich, warf die Zigarette zu
Boden und erhob sich. Einen Augenblick
blieb er stehen und horchte auf das monotone
Geräusch des Regens , dann hob er die Arme
in die Höhe, gähnte einige Male heftig, er¬
griff seinen noch feuchten Paletot und ver¬
ließ nach wenigen Minuten das stille Haus.

Die Dunkelheit der Nacht nahm ihn auf.

3. Kapitel.
Der kühlen, regennassen Nacht war ein

wunderschöner, warmer Sommertag gefolgt,
auf der offenen Veranda der Villa Königs¬
winter saß Lucie und neben ihr ihre mütter¬
liche Freundin Frau Werner.

Die große korpulente Dame mit dem fri¬
schen Gesichte und dem glatt gescheitelten
grauen Haar , das eine Mütze aus weißen
Spitzen bedeckte, deren Bänder sie gelöst um¬
wehten, hielt die Hand des jungen Mäd¬
chens mütterlich in der ihren und blickte for¬
schend in das ihr zugcwandte Gesicht.

„Natürlich ärgert es dich, liebes Kind,
warum willst du mir das nicht zugestehen?
Dein Vater könnte wahrhaftig alt genug
sein, um an solchen Torheiten» keinen Ge¬
schmack mehr zu finden ."

„Wenn es jede Andere wäre, als gerade
Frau von Greifenberg . Zuweilen befällt
mich eine unaussprechliche Angst vor der
Zukunft . Tante !"

„Unsinn, Kind, soweit sind wir denn doch
nicht. Ehe das geschieht, werde ich noch da
sein! Und wenn dein Vater anstatt vier
vierzig Millionen besäße, die alte Susanne

Werner schwiege doch nicht, auch wenn sie
keinen Pfennig hätte. Du kennst mich übri¬
gens, Kind, und ich denke, der gute Iacgucs
kennt mich auch."

Lucie lächelte ein wenig, sie wußte, daß
ihre alte Freundin ihre Meinungen , ob ge¬
fragt oder ungefragt , sehr drastisch zum Be¬
sten zu geben pflegte. Dann aber wurde sic
wieder ernst.

„Ich fürchte/ das würde nicht viel nützen,
Tante ."

„Er wird sich nicht lächerlich machen," fuhr
Frau Werner erregt , fort und schleuderte ihr
Haubenband energisch hinter sich. „Eine
Frau für ihn , wenn du erst einmal verhei¬
ratet sein wirst, Kind, ist gar nicht unver¬
nünftig, ' was soll er so allein in seinen gro¬
ßen Häusern ? Aber dann mag er eine wäh¬
len, die zu ihm patzt, es gibt deren genug.
Gleich und Gleich gehört einmal zusammen,
das ist eine alte Regel , und alte Regeln
sind erprobt ."

„Und wenn Papa nun diese Baronin
liebt, Tante , wird da nicht alles andere
schweigen?"

„Na, Kind, alte Männer junge Weiber,
es ist ein Unding und rächt sich natürlich in
den ersteren. Ich würde deinem Papa eine
kleine Lektion gönnen , wenn es dich. Kleine,
nicht auch treffen würde : darum wollen wir
lieber bei Zeiten einen Riegel vorzuschieben
suchen. Du hättest deinen Papa nur sehen
sollen, wie er heute nachmittag neben ihr
saß! Wohin sind sie gefahren ?"

„Ich weiß gar nichts davon, Tante : Papa
ließ es nur unbestimmt, ob er heute heraus¬
kommen oder in der Stadt bleiben würde."

„Als ich ihnen — natürlich sehr ungelegen
— begegnete, als ich zum Bahnhofe fuhr, um
dich hier zu besuchen, wollte dein Vater erst
den Kopf abwenden, als ob er mich nicht
sähe: na, da kommt er bei mir an die Rechte!
Ich bog mich ganz zur Seite , nickte, winkte

und grüßte , wie eine TelegraphenstaTT- ^
daß er mich nolens volens nicht über̂ '"
konnte, aber ganz rot war er im Gesicht̂!., «

Die alte Dame kicherte in sich Hinei«' '
mache ihr noch jetzt die Erinnerung /-«Is
Lucie aber sagte: „Es war ihm sicherl;^ ?̂
unangenehm, Tante ." ^ 'ehr

„Natürlich , wenn man jemand aus
wegen ertappt , pflegt der Betroffene nü-
entzückt davon zu sein. Er hat mich
scheinlich zum Kuckuck gewünscht, aber
war doch gerade, als hätte es so sein
daß ich dich heute vormittag nicht beaüu^
konnte, um nun Zeuge dieser vertrat,
Ausfahrt zu werden." Ulttkn

„Mich beunruhigt das wirklich!" Vjef  ,
junge Mädchen, schlug die Hände zusamt
und blickte bekümmert in ihren Schoß ® ?.*.
ein Ersatz für meine teure Mutter "DÄ
schrecklich." “w

„So weit sind wir aber noch lanae
Kind! Vor allen Dingen aber den Kopfl *
und keine trübselige Miene , ich kann ei«« ^
nur heitere Gesichter um mich sehen. Es km
ja auch nichts, wenn wir uns unsere Tn
versorgen nd gedrückt einherschleichen«ff/
was kommt, mit festem Blicke entgegens-zA
und abwenden, was sich abwenden laß,
andere aber geduldig aufnehmcn, das- m
meine Lebensweisheit , und sie ist nicht«be,«

Mit Augen, in denen unerschütterlick,-
Vertrauen lag, blickte das junge Mädchens
der Sprechenden empor, und diese fuhr ioi/
„Ich habe niemals gemurrt , wenn micbm
harter Schlag getroffen hat. Als vor 6 Sm?
reit mein guter Mann starb, glaubte ich
das Leben nun schwer für mich werde«
würde, denn ich war nur eine einfache Fm«
als er mich einstmals geheiratet hatte, und
besaß nicht die geringste Idee , was es hciE
ein Geschäft zu leiten.

(Fertsetzung folgt.)

Morgen Samstag:

Letzter Reste -Tag

29778

J . Hertz, Langgasse 20.
Krankheiten der Obstsaison

vermeidet man leicht durch regelmässigen Genuss von
]>r« Axelrod ’s Joghurt.

Joghurt wirkt regulierend auf die Verdauung, erhält alle inneren Organe gesund und
bildet ausserdem vermöge seiner Zusammensetzung das idealste Nähr- und Kräftigungsmittel. *

—. 25  Pfennig pro Olas . -Nur zu beziehen durch

Dotzheimerstrasse 107.
Da Kraf &’s MalcBiknraiistalt

30631

Telephon 659.

Spezial-
29945

Hammel-Schlachterei.
9  Kirchgasse 9 , "lä -K98

mo<M

Sie sparen viel Geld&
Sämtliche Artikel für

beim
Einkauf . Ca.

Sv« Herren- und
llnadenanzüge,

darunter sehr elegante ein- und zweireihige Neuheiten dieser
Saison, erstklassige Verarbeitung, deren regulärer Verkaufspreis
von 20/—40 m.  war , setzt weil Sortiment- u. Gröheu-Nummern
nicht mehr komplett sind, nur 15. 20 und 28 Mk. Ein großer Posten
Hosen, aus vr. guten Resten geschnitten, für jede Figur vassend.
werden zu jedem annehmbaren Preise verkauft. Ein Posten Schul¬
höfen für das Alters bis zu 15 Jahren , zum Aussuchen, Stück
nur 2 Mk. Als besonderen Gelegenbeitskauf empfehle die noch vor¬
handenen Waschanzüge, Blusen und Hosen. Sommer-Jovven in
Loden, Leinen und Liikter. und ein Posten Schulanzüge vorjähriger

Muster zu und unter dem Einkaufspreis.
J . Drachmann , Wiesbaden. 29776

Xeugasse 22 ,
Bitte sich davon zu überzeugen. Ein Versuch, und Sie bleiben
__ treuer Kunde._

Auch in der warmen Jahreszeit
fabriziere täglich zweimal frische Rindswürstchen. sowie ff. Mett¬

wurst, Leberwurst und diversen Ausschnitt in jeder Preislage.
Gesalzene Ochsenzungen und gesalzene

«SpsfAinNlUz . — Ochsenbrust täglich im Aufschnitt. —
— Versand nach auswärts . — —

Telef. Rr. 6625 Goldschmidt , Metjgerei , Faulbrunnenstr. 5.

in reichster Auswahl empfiehlt
Chr. Tauber, Wiesbaden.

Fernsprecher 717. Nassovia -Drogerie . Kirchgasse 20.

in jcö. Ausführung, liefert die Truckereides
V?js5ba6Llier Sensral -Ünrejgerr-
~ Mauritiusstratzc 12.

P. Rehm. Mlll-Pim
Wiesbaden,

l 'ricdrichstrasse 50.
Sprechst.9- 6 Uhr. Tel. 3118.
Atelierf . künstliche Zähne.
Zahnoperafionen sowie Plomben.

Stiftzähne , Kronen
und Brüdkenersatz sowie Zahnregulierungejr

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zanwOTS
Kiefer ohne Federn „h[|,

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die Bärjj1 und

Goldene Medail'e

Zahnersatzstucke wurden sämtlich in meinem L'iboratorium angl
mit der goldenen Medaille prämiiert.

'29957
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Königliche Schauipiele.
Freitag . 1. September 1911.

abends 7 Ubr:
Klaube und Heimat.

Die Tragödie eines Volkes
(in 3 Akten! von K. Sckönberr.
In Szene geletzt von Herrn

Oberreatffeur Köckw.
Cbriitoi Rott , ein Bauer

Herr Löffler
Rott Peter , sein Bruder

Herr Weinta
Der Mt -Rott . i«iu Vater ^ »Herr Kober
Die Rottin . kein Weib

Frl . Eickelsbeim
Der Svotz. sein Sohn

Frl . Sebrötter
Di« Mutter der Rottin

Frau Bleibtreu
Der Sandveraer »u Lcilben

Herr Schwab
> Frl . GaubaDie Sandoeraerin

Der Unteregger Hr. RodiuS
Der Ensllxuier von der Au .Herr Striebeck
Ein Reiter des Kaisers _

Herr Zollt«
Der GericbtSschreiber

Herr Andriano
Der Bader Herr Rebkooi
Der Schuster Hr . Bornträaer
Der Kesselflick Walt

Herr Herrmann
Der Straftentrarwerl

Frau Braun -Grosser
lein junges Bagantenpaar)

Ein Soldat Herr Sviest
Ein Trommler Herr Bödme
Svielt zur Zeit der Gegenrefor¬
mation iti. den österreichische»

Alvenländern.
Svrclleitung : Herr Ober-Reaff-
seur Köckw. Dekorative Einr .ch-
tuim : Herr Maschinerie-Ober«
ilninektor Schleim. Kostüms<d>c
Einrichtung : Herr Garderobe«

Ober-stnsvektor Gever.
Anfang 7 Ubr.

Ende nach 9 Uür.
Samstag . 2. September 1911.

Hansel und Grctel.
Hierauf:

Slavilche Brautwerbung.

lresiäenr-l 'lieaier.
Freitag , den 1. Scvt . 1911.

abends 7 Ubr:
Eröffnungs -Vorstellung.

Zum 1. Male.
Wed' dem, der lügt!

LMsviel in 5 Auszügen von
Franz Grillparzer.

Szenische Neueinrichtung von
Ernst Bertram.

Svielleitnng Ernst Bertram.
Gregor . Bischof von Cba-

lons Herm. Neffelträaer
Atalus . sein Neffe K. Winter
Leon. Küchenjunge

Kurt Keller-Nebri
Kattwald . . Gral im Rbein-

aau Gcora Rücker
Edrita . seine Tochter

Kätic Horsten
Galomir . ibr Bräutigam.

Walter Tauv
Gregors Hausverwalter

Will» SÄäser
Der Schaner R. Hager
Zwei Knechte Kattmalds

L. Keover u . Gg. Albri
Ein Pilger

R. Miltucr -Schönau
Ein fränkilcher Anführer

Tbeo Münch
Ein Fischer Nie. Bauer
Sein ' Knecht ' Karl Grätz
Svielt an 4 Frühlingstagen imIabrc 553. Zwischen dem 1. u.

2. Aufzuge liegen 4 Tage.
Nach dem 3. Akte findet die

größere Pa nie st att.
Ende gegen 9.30 llbr.

„Samstag ^ Z. September

' Vollrs.^iisater.
lBürgerlickes SchaittvirlliauS.j
Direktion : HanS Wilbelmu.

Freitag . 1. September
abends 8.15 .Ubr: .

Hc>ratsnrlnuo.
Lustspiel i» 3 Akten von Julius

Mebler.
Spielleitung Mar Ludivig.

Per 1o >l e n:
Hans von Hellen, . Leutnant

Ferro Danbal
Benno von Warzicn W. Wagler
Elie Lengcnbach E. Wilbelmv
Bernhard Lengenbach

Fritz Stürmer
Bernbardine Lengcnbach tElse's

Tantel Ottilie Grunert
Ernestine von Semmern

Sella Steinfeld
Mia Be radold Eng. Jakobi
Werner Falk. Vermalter

Otto mar Bloß
Röschen Süß . Haushälterin

Lina Tölöte
Minna . Mädchen M. Hamm
Friedrich, Kutscher
^ Jean RichardsFritz , Bursche bei Hellern

A. Makowiak
Brösecke. Arbeiter

Carl Bergschwenger
Heuer KarLSeelbach
Zeit : Gegenwart . Ort der
Handlung : Gut Mebringen in
der Nähe einer kleinen Residenz.
Zwischen dem 1. und 2. Art

^ liegen 3 Wochen.Samstag . 2. September
abends 8.15 Ubr:

S «.?,!.""""

HurtiDifs zu Hoden.
Samstag , 2 . Sept .,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Knrorchesters
in der Kochbrnnnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony,

1. Preussen -Marseh Golde
2. Ouvertüre z. Operette „Dich¬

ter und Bauer - F. v. Suppe
3. Königs-Polonaise B. Biise
4. Kriegers Gebet F. Lack ner
b. Soldateska , Potpourri

A Clärens
6. Freudon-Salven, Walzer

Job. Strauss.

W agen . Ausflng
3 Uhr ab Kurhaus : Nerotal —
Waldhäuschen — Eiserne Hand
— Kaiser Wiihelmsturm über
Chauseeehans — Klarental und

zurück.
Nachm 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

W. Sadony.
1. . Germania *, Festmarseh

Fr . Lus
2. Konzert -Ouverture

Kaüiwoda
3. Einleitung zum 3. Akt und

Brautchor aus d, Opar . Lohen-
grün * K. Wagner

4. Freudensalven , Walzer
Job. Strauss

5. Jubel -Ouvertüre
C, M. v. Weber

6. Oer Wanderer , Lied
Fr*. Schobert

7. Potpourri über patriotische
Lieder A. Conradi

8 DeutocberHeichsadler -Marsch
C. Friedemano

Abends 8 Uhr
(ausser Abonnement ) :
Militür -Konzert.

(Operetten -, Walzer - u. Ballett*
masik ).

Musikkorps des Inf.-Regiment»
.Prinz Carl“

(4. Grossb. Hess. No. 118)
aus Worms.

Musikmeister : Kose!.
1. Fürs Vaterland, , Marsch aus

der Operette »Der Bettel¬
student “ Millöcker

2. Ouvertüre z Operette . Flotte
Bursche“ Suppe

3. Dorfschwalben aus Oester¬
reich , Walzer Strauss

4. Balle,musik aus .Coppelis“
Delibes

5. Melodien aus der Operette
.Orpheus in der Unterwelt“

Offenbach
6. Melodien ans der Operette

„Der fidele Bauer “ Fall
7. »Wer kann dafür *, Walzer

aus »Polnische Wirtschaft“
Gilbert

8. Balletmusik aus d, Operette
„Die Pappenfee * Bayer

9. „Wer uns getraut *, Lied aus
der Operette . Der Zigeuner-
barou“ Strauss

10. Immer lustig, Polka schnell
ans der Operette „König
Jerome * Ziehrer

Bei Eintritt , der Dunkelheit :
Ballett-Vorführungen

bei Scheinwerferbeleuchtung
auf der im Weiher errichteten
Bühne, ansgeführt voti einem
Ballettensemble , bestehend aus
12 Damen unter Leitung der
Ballettmeisterin Frau Helene

Btinun  n.
Programm der Tänze :

1 1in Reich»d. Elfen , Charakter¬
stück 0 Höser

2. a) Narzissus E. Nevin
b) Va!se amoureuse Berger
c) Gold u Silber Fr . Lehar

3. Die beiden Finken Kling
(Solotanz : Nymphe u. Faun ).

4. Feinsliebchen - Gavotte
. . . K. Ehrke
5. Schmeichelkätzchen

» „ , Rieh. Eilenberg
6. Im Walzerrausch P . Lincke.

, ,Ta_ge§festkgrten 2 Mk., Vor¬
zugskarten für Abonnenten u.
.Kjirtaxkarj ;en - Inhaber 1 Mk„mit der Abonnements - od. Kur-
taxkarte vorzuzeigen.

Numerierter Stuhlplatz längs
des Weihers : 2.50 Mk , Abonne¬
mente-, Kurtaxkarten und Be-
sichtigungskarten zu 1 Mk. be¬
rechtigen zum Besuche des Kur¬
gartens nur bis 6.30 Uhr nach¬
mittags.

Städt . Kurverwaltung.

Von der Reise
zurück.

Dr.Holte.
_ 30668

Von der Reise zurück.
Dr. Hess,

Wilheimstr. 16. 30570

Von der Reise zurück:

Or. Flügel.
Spezialarit für Haut - und

Harnleiden 9457
Marktitrasse 6.

6ltth Mädchen, 4 Man . alt,
als Eigen z. verg. Off.

N. Zp . «88 a. d. Exp. d. Bl . 336

Gebildeter Herr . 25Jabre alt.
nicht zwecks Sonntagstourrn
ebensolche,! Herrn kenne» zu
a rn «co S a Offerten unter3t . 689 ds. Bll erbeten. 9473

Einige erffklalliae

pianmos
welche nur kurze Zelt als Aus¬
stellungs-Instrumente in mein.
Musterlager dienten, werden
unt . 10 jäbr .Garantie aukerordtl.
billig abgegeben. Man verlange
Abbildung mit Preisen . 130289

Wilhelm Arnold
Pianofortk .Fabr . « sckaffenburg

Kgl. Bavr . Hoflieferant.

Her Verein der Künstler und
Kunstfreunde Wiesbaden.

E. V.
wird im kommenden Winter im grossen Saale des

Zivil - Kasinos (Friedrichstrasse 22)

Heun Konzerte
unter Mitwirkung nachstehender Künstler geben:

l . Konzert: Donnerstag , den 5. Oktober 1911.
Das florualey -Quarleft

(gegründet von Mr. E- J . de Coppet . New-York)
2 Konzert Montag , den 23 . Oktober 1911.

Franz Liszt Gedächtnisfeier
(geb den 22. Okt 1811).

Krau Leffler - Bnrkliardt aus Wiesbaden (Gesang ),
Herr Joseph Fembaar aus Leipzig (Klavier ).

3. Konzert Donnerstag , den 2. November 1911.
Das Brüsseler Quarfeff.

4 Konzert : Montag , den 6 . November 1911.
Bach-Abend.

Herr W . Backhaus aus Darmstadt (Klavier).
3 Konzerte für Klavier mit Streich -Orchester von J . S Bach.

5 Konzert Montag , den 18. Dezember 1911.
Fräulein Stell Geyer aus Berlin (Violine ),

HerrKammersänger Walter Soomcr aus Dresden (Gesang ).
6. Konzert : - Montag , den 8. Januar 1912.

Fräulein Hilde Bilge aus Berlin (Gesang ),
Herr Adolf Basch aus Cöln (Violine ).

7 Konzert: Montag , den 12. Februar 1912.
Das CapefQuarfett aus Paris.

8. Konzert: Dienstag , den 27 . Februar 1912.
Das Kiingler-Quarfett aus Berlin.
9. Konzert : Donnerstag , den 7. März 1912.

Das russische Trio.
ii

Herr Geheimrat Professor Dr . Henry Thode aus
Heidelberg : wird in vier Vorträgen am 13 ., 14 ., 20.
und 21 . .November 1911 über:

lEicfieli &vigel o
unter Vorführung von Lichtbildern sprechen.

III.
Werden voraussichtlich in der Zeit vom 25 .—30.

üliirE 1912 an drei Abenden sämtliche Sonaten für Vio¬
line und Pianoforte von Ii . v » n Beethoven durch die
Herren Professoren

Karl Klingler aus Berlin (Violine ),
Franz Mannstaedt von hier (Klavier),

zum Vortrag kommen.

Grössteu. schönste Höhle Deutschlands
Am Bahnhof Attendorn. - Im Sauerland.

Strecke : Köln- Overath-Attendorn- Finnentrop
und Hagen- Kinnentrop- Betzdorf. Täglich geöffnet.Elektrisch beleuchtet mit 5M>Lampen.

Prospekte gratis d. die Höhlenverwaltung.

Das Eintrittsgeld beträgt 6 Bk . , der Jahresbeitrag
20 Mk . Beikarten (für Familienangehörige gültig ) IO Mk.
Anmeldungen zur Mitgliedschaft werden von den Unter¬
zeichneten Vorstandsmitgliedern entgegengenommen , event.
von der Buchhandlung von Moritz & Munzel,  Wilhelm¬
strasse 52, die auch nähere Auskunft gibt.

Unsere Mitglieder wollen ihre Haupt - und Beikarten
bis zum 1. Oktober er . bei Moritz & Münzel,  Wil¬
helmstrasse 52 abholen.

Zu den unter II. und III . angegebenen Veranstaltungen
erhalten die Mitglieder  Vorzugspreise.

Wiesbaden , im September 1911. 30662
Der Vorstand:

Dr . jnr Walther Hardtmnth . Amtsgerichtsrat , Idstei-
nerstrasse 1. Dr . jar . Adolf Müller , Kgl. Staatsan¬
waltschaftsrat , Schiersteinerstr . 20. Professor Franz Mann

staedt , Kgl. Kapellmeister , Adelheidstr . 76.
Präsidium:

Dr . Fritz Berl6 , Bankier, Wiihelmstr. 32. Dr . jnr.
Emil Brück , Amtsrichter, Rüdesheim a. Rh. Anglist
Claas . Inspektor, Bachmayerstr . 11. Wilhelm Creeks,
Verlagsbuchhändler , Heinrichsberg 10 (Schriftführer ). Clir.
Glaser , Kaufmann, Heinrichsberg 4. Knno Knottr,
Kgl . Kammermusiker a. D., Adelheidstr . 51. Bernhard
Iiiebmann , Bankier, Nerotal 10 (Schatzmeister ). Heinr.
Schwarz , Kgl. Landgerichtsrat , Alwinenstr . 8a. Dr . med.

Karl Walther , Arzt, Kaiser Friedrich -Ring 1.

ttonzertham,Krokodil'.
Lnisinstratze 43.

Bon heute ab täglich:

Großes Konzert
des beliebten Damen-Blas - und Streichorchesters „Stephanie"

(Dir. Förster . »
Vau IO Uhr abr Streichmnsik.

Sonntags van 12 '/, - 2 Uhr : MatinE n . Konzert von
4 —L2 Uhr. Jos . Kentmann . 29936

Dir. : M. J . Heller &  F . Westermeier,

Samstag, den2. Septemter 1911

Eröffnungs-Vorstellung

Operette in 3 Akten von Hubl u. Quedenfeldt.
Musik von Franz Werther.

Das Theater ist vollständig neu renoviert und
gänzlich bestuhlt . - Alle Plätze sind numeriert

Kartenverkauf an der Tageskasse von 11- I Uhr
u. v. 6 Uhr ab . — Dutzend - u Fünfundzwanziger-
Karten sind von dem Theaterbureau erhältlich.

30584

L Restaurant Rellerskopf. 8
Beliebter Ausflugsort für Vereine und Schulen.

Guten bürgerlichen Mittagstisch . J
Täglich frischen Obftkuchen u. Kaffee

Zum Besuche ladet freundlichst ein K . Christ.

Lilerorisdie Gesellsill Wiesbaden If.vj
(Wiesbadener Blumenorden).

Donnerstag , den 14 . September , abends 6 Ubr
im Klubzimmer der „Wartburg“

Tagesordnung:
1. Bericht über das verflossene Vereinsjahr.
2. Kassenabschluss für dasselbe.
3. Winterprogramm für 1911/12. : ,
4. Sonstiges . 30667

Alle Mitglieder sind freundliehst eingeladen.
Der Vorstand.

Kirchweihe Mmvach
Gasthaus„Zum Uebenstock".

Zu der am Sonntag den 3 ., Montag den 4. und Sonn¬
tag den 10 . Septeurver stattsiiidenden Kirchweihe ^ 4 ,
lade meine werten Gäste freundlichst ein.
k 36 Besitzer: Joh . IWeurer.

Grotze Tanz-Musik. “Ä“
Meine vorzüglichen Spezialmarken : ■;

Mühlen-Strickgarne
verkaufe ich zu ausserordentlich billigen Preisen:

Das Lot zu 4 6 7 8 9 Pf-
Das Pfund 2 .- 2 .90 3 .30 3 .80 4 .30

Ich empfehle ferner:
Strumpf- und Sockenlängen beste Qualitätenw

allen Preislagen . .

Füsslinge zum Selbstannähen an alte Beinlängen.
Baumwolle von 20 Pf ., Wolle von 50 Pf- an.

Trikotstoffe am Stück zum Ausbessern von Trikot¬
wäsche in vielen Qualitäten zu billigsten Preisen.

Hals- und Aermelbünddien
für Trikothemden.

L Schwenck
Mühlgasse 11—13.

StPumpfwaFenhaus . 29770

Zur Stadt Weitzenburg.
Metzelsopp «*

Es ladet freundlichst ein Köiiler.
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